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Harzund der heute ihre 1200-Jahrteier
nStadt Fulda, die einst wichtiger

JudierZentralpunkt des mUtelalter-
j:iDeutschland war, ein Forum besonde-
iiidiingüchkeit. Gilt es doch , und der

■jristder beste Anlaß, für alle Zukunft
*großen Gedanken des universalen

ta jh jm Volke neu zu verankern und
U l Europazu der Blüte zu führen , wie

neinerZeit herrschte, als das Abend¬
lich ihren natürlichen starken Mittel-
in der deutschen Geschichte hatte.

iüRede des Reichsjugendführers

lei allen Kaiserpfalz am Harz , an der
Klilledes ersten Reichsgründers König
Bich, sprach Reichsjugendiührer Artur
m zu den in nahezu Millionenzahl
3 imDeutschen Reich ihren Verpflich-
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Kleinkunslgegsn.liii!u ,<tagfeiernden Jungen und Mädeln und
äm Ellern. Der tiefe Sinn dieser Ver-
i;ungeiner opferwilligen und einsatz-
!n Jugend in ihrem heiligen Ernst
Svonder vor ihrem Reichsjugendfüh-
;iQuedlinburgangetretenen Jugend mit
äs» Schwurhand bekräftigt.
“ Axmann bezeichnete einleitend die
iälung als eine Feier des Dankes
Jugend an die Eltern.  Dieser
gebührevor allem den Müttern , deren
iorgetrotz der harten Prüfungen die-

u'Sgesden Kindern gelte . Die Dank-
fcderJugend müsse -nicht nur in Wor-
aJem in stillen Taten des Alltags
Ausdruckfinden.

■pfrGehorsam, der Anstand und die
ik gegenüberder Mutter ist die
grölte Freude für den Vater “,

B Reichsjugendführer. „So betrachte
7!vorbildliche Haltung im Elternhaus
■in schönsten Kriegseinsatz ." In diese

pfrkeilschließe die Jugend auch ihre
■“r ein, die ihr unter erschwerten

'üssen als treue Freunde und Kame-
- ’äs Rüstzeug für die Zukunft gege¬
ben. Die Jugendführung aber er-
4um diesen Jungen und Mädeln eine
, 'e Erfüllung ihrer in der Hit-

f.;^ entl  bovorstehenden Pflichten,
^chsjngendführer verwies auf die viel-

Kriegseinsatzaufgaben der deut-
_ !Md und gedachte der Leistungen
;-?f™in den Luftnotgebieten

_-j>Worten: „Ich habe nur den einen
-■«nd die Hoffnung, daß ihr alle vom
i„,j.,eisl ^ er Hingabe beseelt und er-!bii:
fi H'
4l- ? ünd,a9e der  zukünftige » Ein-
,T e‘t “« eichnete der Reichsjugend-
jr:; es«ndheitder Jugend und unter-
ti m?r̂ emn9' um des Volkes willen
Eilten 6n Und die  ^ re ẑe H sinnvoll

'tr *™ Zeit sei eine wetter-
jild7 Ju9end, aus ihr erwachse

es un,, esiegbaren deutschen
Soldaten.

*■: ?nAen gewandt , verwies Axmann
. 7 ' e Aufgabengebiet der Wehr-
'■äa?alndvdie  Tätigkeit der Sonder-
-'■Kämnf , er_Jugend . Die helden-

des  Heeres , der Luftwaffe,
lne un(i der Waffen - li liefer¬

ten diesen Jungen ein leuchtendes Beispiel.
Das Vorbild aller aber sei der unvergleich¬
liche deutsche Infanterist . Die Wahrfreu-
d i g k e i t unserer männlichen Jugend im
fünften Kriegsjahr belegte Mer Reichsju-
gendführej mit der Feststellung , daß nach
den Berichten aus allen Teilen des Reiches
die Zahl unserer jungen Kriegsfreiwilligen*
aus der Hitler -Jugend ständig im Steigen
begriffen sei.

Den Jugendlichen , die ihre Berufsarbeit
in den Betrieben und auf den Bauernhöfen
aufnehmen werden , prägte Axmann ein:

Bedenkt immer , daß die Arbeit vom
Volke her geadelt ist ; sie ist nicht nur
Voraussetzung für das Dasein des ein¬
zelnen , sie ist notwendig für die Ewig¬

keit unseres Volkes .“

Allen Berufen sei die gleiche Ehre gemein;
allein die Leistung rechtfertige Unter¬
schiede . Das Programm des Führers , die
fähigsten Söhne unseres Volkes zur Füh¬
rung zu berufen , sei heute Wirklichkeit ge¬
worden . Das Reich Adolf Hitlers biete einer
gewissenhaften und fleißigen Jugend jede,
Möglichkeit des Aufstieges, , die zu nützen
den Charakterstarken und den Tüchtigen
Vorbehalten sei . „Eure Zukunft “, so beendete
Arthur Axmann seinen Appell an die zu¬
künftigen Jungarbeiter und Jungbauern,
„liegt also in euch selbs t“.

Die Reichsfeier schloß mit einem . ein¬
drucksvollen Bekenntnis zum Reich . Reichs¬
jugendführer Axmann vereinigte in dieser
Stunde die gesamte deutsche Jugend an der
heiligen Ruhestätte Heinrichs I., die der
Verpflichtungsfeier im fünften Kriegsjahr
einen gleichnishaften Rahmen bot . Im Geiste
dieses Einigers der germanischen Stämme
und Begründers des ersten Deutschen Rei¬
ches gelobe die Hitler -Jugend treue Gefolg¬
schaft Adolf Hitler , dem Schöpfer unseres
neuen Großdeutschen Reiches . „Sein Reich ",
so sagte er , „wird nicht untergehen , da es
auf den festen Grundlagen der geistigen
und weltanschaulichen Einheit begründet ist
und aus dem Boden der Rasse und des Vol¬
kes wächst.

Dieses Reich ist unsere gottgewollte
Sendling . Es wird bestehen , wenn wir
die Höchstwerte unseres Blutes leben,
die Ehre , die Treue und die Tapfer¬

keit und den Opfersinn.
In diesem titanenhaften Ringen um die Frei¬
heit des Reiches haben wir nun Gelegen¬
heit , uns durch die Tat in diesen Eigen¬schaften zu bewähren . Indem wir für
Deutschland arbeiten und leben , wollen wir
die Helden verehren und der Gefallenen
gedenken.

Am Tage der Verpflichtung schlügen die
Herzen der Jugend für den Führer , der

nur Kampf und Sorge für sein Volk und
seine Jugend gekannt habe . „Darum geloben
wir , ihm durch alle Gefahren in Treue,
strengem Gehorsam , Liebe und Dankbar¬
keit zu folgen , selbst wenn das Schicksal
die Grenzen unseres Willens zu überstei¬
gen .droht und bitten den Herrgott , daß er
uns die Kraft gebe , diese Schwur bis an
uns die Kraft gebe , diesen Schwur bis an
das Ende unseres Lebens zu halten ."

Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach in
einer von den Fuldaer Nationalsozialisten
für den Tag der 1200-Jahrfeier der Stadt vor¬
bereiteten Feierstunde zur Führerschaft des
Gaues Kurhessen und zur Bevölkerung Ful¬
das . In einer umfassenden Schau bezog er
die stolze Vergangenheit der alten Stadt in
das Geschichtsbild des Reiches und Europa
ein , wie es die nationalsozialistische Bewe¬
gung sieht . Ueber alle Kämpfe und Aus¬
einandersetzungen der Geschichte hinweg
sei der germanisch - deutsche
Mensch als das ewig Konstante
anzusehen , das auch die Zukunft in sich
trage . Die mit großer Begeisterung auf¬
genommene Rede war umrahmt von Chor-
und Orchestermusik sowie vom Vortrag
deutscher Dichtung.

Germanentum trug das Abendland des Mittelalters
Nach Begrüßungsworten des Stellvertr.

Gauleiters Karl Gerla 'nd  stellte Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg die nationalsoziali¬
stische Betrachtung als eine Darstellung des
Charakters einer bloßen Entwicklungsfor¬
schung gegenüber . In der Erinnerung an
das Erbe der Vergangenheil seien die drei
Kräfte Antike , Christentum und Germanen¬
tum immer besonders betont worden . Im
Gegensatz zur Betrachtung der Geschichte
in der Vergangenheit empfinde unsere heu¬
tige Auffassung das nordische Wesen als
das Konstante . Der germanische Kern der
Vergangenheit liege in der Reichsidee , die
bereits in den germanischen Herzogen le¬
bendig gewesen sei.

Reichsleiter Rosenberg entwarf ein großes
Bild unserer germanisch -deutschen Ge¬
schichte und zeichnete

die leuchtenden Gestalten deutscher
Herrscher , die aus dem Dunkel der Ge¬
schichte als Sinnbilder der Reichsidee

hervorragen.
Nach einem Hermann , nach Theoderich , nach
Karl dem Großen und Otto dem Großen,
nach dem Zusammenbruch von 1648 habe
Preußen durch den Begriff dar Staatsraison
die germanische Substanz und den Reichs¬
gedanken gerettet . Viele Deutsche hätten
dann im Bismarck -Reich die Vollendung der
Reichsidee gesehen : aber das Reich , das
mußte im Jahre 1918 an seiner Weltanschau-
ungslosigkeit zugrundegehen . Aus diesem
tiefsten Zusammenbruch aber habe sich

die höchste Erhebung unseres Volkes
ln der nationalsozialistischen Idee

entwickelt . Diese Idee sei die eigentliche
Trägerin des Reichsgedankens , weil sie eine

Fallsdhirmjäger schlugen alle Angriffe ab
D/e schweren Kämpfeum Cassino dauern an

dnb . Berlin , 26. März . An der süditalieni¬
schen Front nahm der Feind , wie nach sei¬
nen Bereitstellungen zu erwarten war , am
Morgen des 25. März , seine mit Panzern
unterstützten Angriffe gegen den Nord - ' und
Ostrand der Stadt Cassino  wieder auf.
Sie wurden durch stärkstes Artilleriefeuer
und rollende Luftangriffe -vorbereitet und
Unterstützt .” Sämtliche Vorstöße des Geg - .
ners konnten von unseren zäh Widerstand
leistenden Fallschirmjägern in ' vorbildlicher
Zusammenarbeit mit den schweren Waffen
und der Artillerie zurückgeschlagen werden.
Erbitterte Nahkämpfe forderten auf beiden
Seiten erhebliche Verluste . .

Auch bei diesen schweren Kämpfen um
Cassino haben sich wieder in erster Linie
die Fallschirmjäger der 1. Fallschirmjäger-
Division unter ihrem Kommandeur General¬
leutnant H e i d r i c h ausgezeichnet , die
hervorragend durch unsere Artilleriever¬
bände unterstützt wurden , welche Bereit¬
stellungen feindlicher Panzer und Infante-

Die Schwerter für General Heidridi
^ondeuf der tapferen Falfschirmjäger von Cassino ausgezeichnet

*üoi

. - Berlin or x»..
i» 25 Morz . Der Führer ver-

U' lrh k drZ denl  Generalleutnant
^ivisi„„ | mailde ur einer Fallschirm-
S* kel, ’ JT. Dä- Soldaten der Deut¬
en JU„Chn das  Eichenlaub mit
Ln Ritterkreuz des Eisernen

: "‘en heuf n ^ usze 'chnung hat der
■7;.-ai;dae nm ütigen Kampf unserer

von r • dem  Feind in den
>‘--i \yid a*sino s° zähen und er-
-V:3lächtben>hrd ' eiSten ’ 8ewürdlgt

Cer Di ht vom 25- März hob
:i !9hmn„/i1Sx0n unter  namentlicher

fr ta!7 nd he 'vor. Inmitten seiner
4 derncr?U?utnant Heidrich die

„„j r ssel stellung von Cas-
^ ^ 4 ein bDlWet mitden  Einheiten

Anoio. s Eojlwerk, das zu stür-
v's6tr vo ron!eriitdnern trotz ihrer

ist j eri ragenen Angriffe nicht
’ hervn-V e’nze 'ne Soldat volt-
'■ Teistungen und
üchirrniä Wm iäger-Division damitUrmi- i- s '-i-wivisiun uaum

'jmef er ReRimenfern 8leich ’
“ti v'l ,J.eneral 'eutnant Heid-

‘heriê111̂' mrael sprangen und
.Ü,.ri1 Hoidrirti

Weltkrieg als Freiwilliger und Führer einer
Maschinengewehr -Kompanie mit und <hente
dann in der Reichswehr weiter . 1938 zur
Luftwaffe überqetreten , verschrieb er sich
der jungen Fallschirmjägerwaffe und stellte,
nachdem er unter dem jetzigen Genera .ljeld-
marschall Rommel auf der Potsdamer Kriegs¬
schule als Taktiklehrer gewirkt hatte , das
erste deutsche Fallschirmjäger -Bataillon auf.
Für seine im Kampf um Kreta bewiesene
umsichtige und geschickte Führung wurde
er am 14. Juni 1941 mit dem R- tte Tk reuz
ausgezeichnet . Später nannte ihn der Wehr¬
machtbericht mit seiner 1. Fallsc .inmjager-
DiVision wiederholt wegen der besonders
erfolgreichen Operationen an der Italie
front.

Die Verleihung des Eichenlaubs zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes vor wenigen
Wochen , am 5. Februar 1944, war die An¬
erkennung des Führers für die vorbildlichen
Leistungen der Fallschinnjäger -Division . Bei
den zur Zeit noch andauernden Kämpfen
an der Front von Cassino lebt Genera ll ®“ '
nant Heidrich Tag für Tag »einen Wahl
spruch : „Die Kameradschaft macht nicht halt
vor dem persönlichen LebensVre . s meinen
Soldaten . Wir sind eine Gemeinschaft

ieansammlungen in der Nähe des Bahn¬
hofes Cassino wirksam mit zusammengefaß-
tem Feuer belegten.

In den sogenannten „ruhigen " Abschnitten
der Südfront wurden zahlreiche deutsche
Stoßtruppunternehmen durchgeführt . Nach
einigen besonders glücklichen Unternehmun¬
gen eines im Ostteil der Südfront eingesetz¬
ten Regiments kam zwischen den einzelnen
Bataillonen und Kompanien ein wahrer Wett¬
streit der Stoßtruppspezialisten zustande.
Wenn eine Kompanie ein erfolgreiches Un¬
ternehmen gegen die feindlichen Linien ge¬
macht hatte , so folgte meist in kürzester
Zeit eine ähnliche Tat der Kompanie des
Nachbarabschnittes . So wurden innerhalb
von drei Tagen von sechs Stoßtrupps des
Regiments u. a. sieben Häuser mit feind¬
licher Besatzung , zwei Panzer vom Typ
„Sherman “ mit ihrer Besatzung und drei
feindliche Beobachtungsstellen durch Spren¬
gungen vernichtet . Darüber hinaus fielen
den Stoßtrupps , die trotz schweren feind¬
lichen Abwehrfeuers nur Leichtverwundete
hatten , zahlreiche automatische Waffen in
die Hände.

Alle Kampfhandlungen des Heeres wurden
von unseren Schlachtfliegern unterstützt,
die wiederholt Stellungen und Truppen¬
ansammlungen der Anglo -Amerikaner bom¬
bardierten . Deutsche Jäger und Flakartil¬
lerie schossen fünf feindliche Flugzeuge ab.

Charakterfrage darstelle . Deutschland habe
in ihr die Quellen seiner ureigensten Kraft
wieder entdeckt . Die nationalsozialistische
Idee erkenne die gleichen Charakterwerte
beim Feldherrn ebenso wie beim einfachen
Soldaten , beim Politiker ebenso wie beim
schaffenden Menschen . Dafür sei das Ritter¬
kreuz ein Symbol , das zugleich den Ehr- und
Pflichtgedanken der Reichsidee in sich
schließe.

Alfred Rosenberg stellte fest , daß die
Reichsidee durch den Nationalsozialisus eine
neue Prägung erfahren habe , die in 14 Jah¬
ren Kampf um die politische Macht in
Deutschland gehärtet worden sei . Erst im
Kampf bilde sich eine allen bewußte An¬
schauung vom Sinn der Auseinandersetzung.
Ebenso wie in den Kampf jahren der national¬
sozialistischen Bewegung sich der Sinn ihres
Ringens jedem Mitkämpfer klar abzeichnet,
so erkenen wir im gegenwärtigen Wett¬
kampf,
daß kein Krieg bisher einen tieferen Sinn

gehabt hat als der gegenwärtige.
Es stünden 2000 Jahre bewußt gelebter Ge¬
schichte ebenso auf dem Spiel wie die Opfer
des ersten Weltkrieges , wie die Opfer der
nationalsozialistischen Bewegung im Kampf
um die Macht , wie schließlich alle Gestal-
tungsk -äfte ■ des euronäischen Kontinents.
Dieser Kampf gehe um .das Leben selbst . Uns
slünden gegenüber die Weltausbeutung vom
Westen und die Weltzerstörung vom Osten.
Dieser Kampf bedeute die härteste Prüfung
aller schdoferisclien Kräfte . Das Reich stehe
vor uns als die Verpflichtung vor der Zu¬
kunft und halte heute den rettenden
Schild über alle Nationen . Euro¬
pa  s.

Reichsleiter Rosenberg gab zum Schluß
seiner umfassenden Rede ein mitreißendes
Bild aller jener europäischen Kulturwerte,
für die wir heute gegen die Schmutzfinken
aus Ost und West im Kampf stehen . Die
Geschichtsschreibung werde einmal fest¬
stellen,

daß das Deutsche Reich In der Stunde größter
Bedrohung dieses Europa durch seinen Einsatz

gerettet habe.

Dieser Kampf gehe um die Rettung Europas
und sei zugleich die größte Chance der
deutschen Geschichte.

Stellvertr . Gauleiter Gerland dankte
Reichsleiter Rosenberg für seine Ausfüh¬
rungen und verlas ein Telegramm an den
Führer und die Antwort des Führers - darauf.

Jagd im Indischen Ozean
Auch in (len Ginciissem des IndischenOzenns
sind die. feindlichenSchiffevor den deutschen
U-Booten nicht sicher. Auch hier wird der
?'iachschuhdes Gegners empfindlichgetroffen.

l’k .-Kriegsmarine(All — Sch)

Weiterhin hartes Ringen im Südabschnitt
ßalti und Pr oskurow geräumt - Abwehrerfolg zwischen Dnjepr undTschaussy

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  26 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Am unteren , ukrainischen Bug wurden
mehrere Vorstöße und Uebersetzversuche
der Sowjets zerschlagen . An der gesamten
Front zwischen Perwomaisk und östlich
Brody stehen unsere Truppen in schweren
Abwehrkämpfen , In deren Verlaut die
Städte B a 11 i und Proskurow  geräumt
wurden . Bei Tarnopol vernichtete einer un¬
serer Panzerverbände in entschlossenem
Vorstoß 25 feindliche Geschütze.

In den erfolgreichen Abwehrkämpfen süd¬
lich der Pripjetsümpfe hat sich der Major
der Reserve Strobel,  Führer eines Ar¬
tillerie -Regiments , durch besondere Tapfer¬
keit hervorgetan.

Zwischen Dejepr und Tschaussy griffen
die Bolschewisten nach heftiger Artillerie¬
vorbereitung mit mehreren Schützen -Divi¬

sionen und Panzerverbänden an. In harten
Kämpfen errangen unsere Truppen einen
vollen Ab'wehrerfolg . Oertliche Einbrüche
wurden in schneidigen Gegenstößen berei¬
nigt . Eingebrochener Feind im Nahkampf
vernichtet . Südöstlich .Witebsk führten die
Sowjets Infolge der an den Vorlagen er¬
littenen hohen Verluste nur vergebliche
örtliche Vorstöße.

Im Hohen Norden wurden feindliche
Angriffe im Kandalakscha -Abschnitt zer¬
schlagen.

In Italien wurden bei Cassino von Ar¬
tillerie unterstützte starke feindliche Stoß¬
trupps unter hojien Verlusten für den Geg¬
ner abgewiesen . Von der übrigen Front
wird nur beiderseitige Späh - und Stoßtrupp¬
tätigkeit gemeldet.

Einige feindliche Störflugzeuge drangen in
der vergangenen Nacht nach Westdeutsch¬
land und in den Raum von Berlin vor.

tflofttieut Deal

4fsMt deuhsh
Von unserem Vertreter in Vichy

Josef Berdolt
Der erste Empfang der deutschen Presse

durch den neuernannten Minister für Arbeit
und nationale Solidarität Marcel Deät
brachte eine Ueberraschung : Marcel Deät
sprach fließend und fehlerlos deutsch . Da¬
mit ist er der erste Minister Frankreichs,
.der die deutsche Sprache beherrscht . Deät
spricht nicht nur ein ' klassisches Deutsch,
sondern er beherrscht auch all die neu ent¬
standenen Fachausdrücke , die jetzt noch
nicht im Wörterbuch stehen , wie Arbeits¬
einsatz , Betreuung , Betriebsführer , Gefolg¬
schaft usw.

Als seine Hauptaufgabe schilderte Marcel
Deät den französischen Arbeitseinsatz
innerhalb der europäischen
Front.  Auf diesem Gebiet gibt es die bei¬
den Möglichkeiten , die schon von den Vor¬
gängern Deäts in Angriff genommen wur¬
den : das sogenannte Speer -Bichelönne -Pro-
gramm , das den französischen Arbeitseinsatz
im Rahmen des europäischen Wirtschafts¬
planes in Frankreich selbst vorsieht , wobei
vor allem die Familienväter und die älteren
Arbeiter Verwendung finden sollen , und fer¬
ner die Entsendung französischer Arbeiter
nach Deutschland , wozu vor allem die fran¬
zösische Jugend heranzuziehen ist . „Die
französische Jugend muß arbeiten ", erklärte
Deät , „sie muß sogar mehr arbeiten als im
Frieden , denn es gilt , diesen Krieg fiir Eu¬
ropa zu gewinnen . Wenn Deutschland seine
Jugend an den Fronten einsetzt , so ist es
selbstverständlich , daß Frankreich minde¬
stens seine Arbeiter restlos an der Front
der Arbeit einsetzt ." Bei dieser Einstellung
ist Marcel Deät überzeugt vom deutschen
Sieg , der für ihn der Sieg Europas ist.

Die erste Pflicht des Arbeitsministeriums
ist nach dem Willen von rDeät die Sorge für
den Arbeiter selbst . Es genügt ihm nicht , die
in Frankreich bisher sehr geringen Löhne
auf den europäischen Stand zu bringen , son¬
dern er sieht seine Aufgabe darin , dem Ar¬
beiter auch die erforderliche Ernährung zu
sichern . So grotesk es klingt , so ist doch
Tatsache , daß in dem an sich reichen Frank¬
reich der Arbeiter weit schlecher ernährt
wird als in anderen europäischen Ländern
und besonders in Deutschland . „Wie soll
der Arbeiter an Europa glauben , wenn er
nicht satt zu essen hat ?" fragte Marcel Deät.
Es sollen Institutionen geschaffen werden,
die als ganzes den Rahmen einer neuen
sozialen Ordnung in Frankreich darstellen.
Mit dieser neuen Ordnung will Deät auf
Grund der französischen Arbeits -Charte so¬
fort beginnen . Zunächst ist es nötig , daß die
unsozialen Betriebsführer beseitigt werden
und der Geist der Volksgemeinschaft in das
l.eben des arbeitenden Frankreichs einge-
fülirt wird.

In seinem zweiten Ministerium , dem neu¬
geschaffenen Ministerium für nationale Soli¬
darität , will Deät zunächst eine neue Ver¬
waltung aufbauen , welche die bereits be¬
stehenden , rein sozialen Organisa¬
tionen und Einrichtungen  zu ko¬
ordinieren hat . Es bestehen in Frankreich
bereits das „Nationale Hilfswerk ", das „Ko¬
mitee zur Arbeiter -Soforthilfe ' (COSI ), dai
hei Bombenschaden eingesetzt wifd , das
„Rote Kreuz ", die Gefangenen -Fürsorge , die
Betreuungsorganisation für die in Deutsch¬
land arbeitenden Franzosen und ihre Fami¬
lien in Frankreich und die Hilfsorganisation
gegen die Kriegsschäden . Zu ihrer Unter¬
stützung und vor allem , um diesen Insti¬
tutionen die erforderlichen Hilfstruppen zur
Verfügung zu stellen , beabsichtigt Deät eine
„Soziale Miliz " aufzustellen , die neben der
politischen Miliz Joseph Darnands eine Ver¬
einigung aller jener Franzosen sein wird,
die guten Willens sind . Die „Soziale Miliz"
wird keine Polizeilruppe sein , sondern eine
Organisation , etwa der NSV . vergleichbar.
Deät sprach davon als einer Armee des Fria-im  am 28. Juli

Er machte den



dens und der sozialistischen Gemeinschafts¬
hilfe ".

Ein weiterer Punkt des Deät -Programms
ist die Zusammenarbeit mit dem Ernäjirungs-
ministerium . Die bisher schon geschaffenen
Gemeinschaftsküchen sollen erweitert und
vor allem ausreichend mit Lebensmitteln be¬
liefert werden . Deät schätzt die Zahl der
Franzosen , die zur Zeit nicht die ihren Le¬
bensmittelkarten entsprechenden Nahrungs¬
mittel erhalten , auf 10 Millionen . Dieses
riesige Programm hält Deät nicht für eine
isolierte französische Angelegenheit , son¬
dern er sieht Frankreich immer nur als
einen Teil Europa's, und zwar eines Europas,
das nur dann bestehen kann , wenn es sich
- - wie der Minister sagt —- zu einer engen
sozialistischen Völkergemein¬
schaft  zusammenschließt.

Negeraufstand in Belgisch-Kongo
j. b. Vichy , 26. März . Radio Brazzaville

meldet , daß in Belgisch -Kongo ein Megar-
aufstand ausgebrochen sei , der sich gegen
die amerikanische Besatzung richte . Lieber
die Ausdehnung dieser Revolte werden
keine Angaben gemacht , jedoch wird ge¬
meldet , daß Truppen eingesetzt würden.

Stalin finanziert Judenrat
dnb. Saloniki , 26 , März , Wie „Palästina

Post " berichtet , ist ein großer jüdisch -euro¬
päischer Rat durch die sowjetische Regie¬
rung gebildet worden , Dieser Rat wird die
Interessen der Juden ln der ganzen Welt
„sichern und verteidigen ", Er W'ird , wie
die Zeitung berichtet , ein umfangreiches
Zahlungsmittel von der sowjetischen Re-
gierung ’ zur Verfügung gestellt erhalten.

Brifen-U'BoQt torpediert
norwegischen Küstendampfer

ep . Oslo , 26- März , Wie aus Maafey an
der norwegischen Westküste nördlich VPlt
Bergen gemeldet wird , ist der norwegische
Küftendampfer „Nord Norge " am Freitag
in den dortigen Gewässern von einem briti¬
schen U-Boot torpediert worden und nach
einer Minute gesunken . Das Schiff war so¬
eben auf einer Werft in Südnorwegen um-
gehaut worden und befand sich auf der
Reise nach Nordnorwegen , wo es in Dienst
gestellt werden sollte , Es befand sich daher
nur die Mannschaft an Bord - Elf Mann sind
ertrunken , zwei konnten in völlig erschöpf¬
tem Zustande gerettet werden . Das Schiff
war etwa 200 BRT. groß.

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Berlin , 26. März - Per Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Oberst Helmut G e i s s 1 e r , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments ; Major Bruno
Karczewski,  Bataillonskommandeur in
einem ostpreußischen Grenadier -Regiment;
Major Walther Dahl,  Gruppenkommandeur
in einem Jagdgeschwader ; Hauptmann Karl
M a 11 y , Bataillonsführer in einem nieder¬
sächsischen Grenadier -Regiment ; Oberfeld¬
webel Helmut Nagel,  Zugführer in einem
kurhessischen Grenadier -Regiment ; Ober¬
feldwebel Erich Bansen,  Zugführer in
einer hessisch -thüringischen schweren Pan-
zerjäger -Abteilung ; Feldwebel Friedrich
K 1i s c h a t , Zugführer in einem Rostocker
Füsi )ier -Regiment , Oberst Helmut Geissler,
den am 15. Dezember 194^ bei den schweren
Kämpfen an der Ostfrqnt in vorderster
Linie die tödliche Kugel traf , hat die hohe
Auszeichnung nicht mehr erlebt.

Sowjetvorstöße zwischen Bug und Dnjestr
Feindlicher Bodengewinn auch westlich des Dn/estr — Kampfpause im Raum von Witebsk

dnb . Berlin,  26 . März . Im Südabschnitt
der Ostfront hielt auch am 25. März die
schwere Abwehrschlacht zwischen dem mitt¬
leren ukrainischen Bug und dem Dnjestr so¬
wie im Raum von B a l t i mit unverminder¬
ter Heftigkeit an . Der Feind stieß in meh¬
reren Abschnitten vor . An der Südflanke
setzte er seine schweren Angriffe mit neun
Schützendivisionen und einem Panzerkorps
apf breiter Front fort . Er konnte auch hier
Boden gewinnen , während an einer Stelle
Truppen einer deutschen Panzerdivision
Stärkere feindliche Kräfte über einen Bach-
ahschnitt nach Norden zuriirkwarfen . Im
Raum südlich Proskurow  sind harte
Kämpfe mit von Panzern unterstützten so¬
wjetischen Kräften im Gange . Pabef wur¬
den Gefangene und Beute eingebracht . Im
allgemeinen gelang rv dem Feind , auch in
diesem Raum weitere Bodengewinne zu er¬
zielen . Unsere Luftwaffe unterstütze den
ganzen Tag über , sofern es die ungünstige
Wetterlage nur einigermaßen zuließ , die Ab¬
wehrkämpfe des Heeres.

Bel Brody  wiesen unsere Truppen wie¬
derholte , von Panzern unterstützte Vorstpße
ab . Bei weiteren Angriffen gelang es dem
Feind , eine Höhe zu nehmen , doch konnten
die Angriffe unter Vernichtung von drei

Panzern aufgefangen werden . Im Raum von
ICo w e 1 warfen unsere Truppen den in eine
Ortschaft eingsdrupgepen Feind im Gegen¬
angriff hinaus und drückten die zäh
kämpfenden Bolschewisten weiter nach
Osten zurück.

Südlich der Pripjetsümpfe verliefen die
Abwehrkämpfe der deutschen .Truppen er¬
folgreich . Hier zeichnete sich der im Wehr-
machthericht genannte Major d. R. Stro¬
bel,  Führer eines Artillerie -Regiments , da¬
durch besonders aus , daß er  mit seinem
Stab einen wichtigen Stützpunkt gegen
starke feindliche Angriffe verteidigte und
eine wertvolle . Stiaßenverbindupg ciiirch
Infanterie - und Artillerie -Einsatz offenhielt.
Im Gebiet der Pripjet-Sümpfe zwischen den
Flüssen Styr und Goryn verloren die So¬
wjets in den harten Kämpfen der letzten
Tage 468 gezählte Tote , 192 Gefangene , M
Geschütze , 70 Maschinengewehre , eine An¬
zahl Granatwerfer und Panzerbüchsen so¬
wie sonstiges zahlreiches Kriegsgerät . 1250
Minen wurden hier ausgebaut.

Zwischen D n j e p r und Tschaussy
trat der Feind mit neun Schützendivisionen
und zwei Panzerverbänden zum Angriff an
dessen Schwerpunkt im Raum östlich des
Dnjepr lag . fn schweren Kämpfen errangen

unsere Truppen einen bedeutenden Abwehr¬
erfolg . Starkes Trommelfeuer der Artillerie,
Granatwerfer und Salvengeschütze hatten
die Angriffe eingeleitet . An einigen Stellen
brachen die mit zahlenmäßig weit über¬
legenen Kräften anstürmenden Bolschewi¬
sten in die Hauptkampflinie ein . Sie wur¬
den aber in schwungvollen Gegenstößen
wieder hinausgeworfen . Auch die in immer
neuen Wellen .vorgetragenen Angriffe süd¬
westlich Tschaussy scheiterten am hart¬
näckigen Widerstand unserer Truppen . Die
eingebrochenen Sowjets wurden im Gegen-
steß oder im Nahkampf vernichtet - Am
Abend des harten Kampftages waren alle
Durchbruchsversuche , die ' der Feind mit
äußerst schweren Verlusten zu bezahlen
hatte , gescheitert.

Infolge der an den Vortagen erlittenen
hohen • Verluste legten die Sowjets am
25, März auf dem blutgetränkten Schlacht¬
feld von Witebsk  eine Kampfpause ein.
Sie beschränkten sich lediglich auf zwei
kleinere Vorstöße , die ihnen jedoch keinen
Gewinn einbrachten , Unsere Grenadiere
nahmen gegen - hartnäckigen Widerstand
einen am Vortage verloren gegangenen Teil
der vorderen Linie wieder.

In Luftgefechten verloren die Sowjets am
i25, März 20 Flugzeuge.

1 . April - p a i äs
Von Bernd \v.
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Eigener Bericht
BZ. Berlin , 26. März . Wohl nichts hat den

Briten so gründlich die Augen über die ver¬
logene anglo -amerikaniscbe Agitation ge¬
öffnet , wie die in de » letzten Wochen jedes¬
mal . mit vernichtender Wirkung geflogenen
Luftangriffe auf London . Man hatte in Lon¬
don mit stärkeren deutschen Schlägen gegen
die englische Insel und ihre Hauptstadt vpr
dem Beginn der Invasion überhaupt nicht
mehr gerechnet , sondern höchstens noch mit
verhältnismäßig schwachen und kleinen An¬
griffen als dem Ausdruck letzter Zuckungen
eines „waidwunden Gegners' 1. „Die Luft¬
angriffe halien uns gerade noch gefehlt !",
so heißt es in einer apathischen Stimme ans
London,

Der jüngste Hieb igegen London in der
Nacht zum Sonnabend hat gesessen , Trotz
aller Abschwächungsversuche der englischen
Nachrichtengebung hat der zusammengefaßte
Angriff starker Verbände schwerer deut¬
scher Kampfflugzeuge eine nachhaltige Wir¬
kung . gehabt . Der englische Nachrichten¬
dienst , der zwar krampfhaft versucht , diese
Wirkung zu verniedlichen , meldet unter an¬
derem , daß Volltreffer in einen Häuserblock
gegangen seien . Die deutsche » Verbände
seien aus verschiedenen Richtungen und
in größerer Kampfstärke als üblich über
London eingeflogen , Die Geschütze hätten
„wie üblich 1’ gedonnert . Brandbomben hätten
Brände verursacht . Eine . Anzahl von Per¬
sonen sei unter zusammengestürzten Häu¬
sern begraben worden . In den frühen Mor¬
genstunden des Sonnabend hätten Ber¬
gungsmannschaften und Soldaten die Ver¬
schütteten ausgegraben.

Diese betont harmlos gehaltenen Schil¬
derungen können den Mann auf der Straße

Ungarns Redit auf Wahrheit
Budapester Pressestimmen zu der neuen politischen Lage in Ungarn

dnb. Budapest , 26. März . Die ungarische
Presse beschäftigt sich mit der Notwendig¬
keit , daß die ungarische Oeffpntlichkeit aus
den selbstmörderischen Träumen erwache,
di? ihr von fremden Anschauungen sugge¬
riert worden seien . In den Zeitung „Magy-
arsag " spricht der frühere Abgeordnete
Hubay yan einer , wenn auch ziffernmäßig
nijjit bedeutenden Schicht , deren Organe
das mit konsequenter Böswilligkeit verab-

ufireichte Gift nufgesoge » hätten , so daß sie
„einer grundsätzlichen Magenwaschung"
bedürften - Die ungarische Oeifenflichkeit
habe das Recht , das wahre Antlitz der
politischen und weltanschaulichen Gaukler
kennenzulernem

Die Presse macht auch Andeutungen , was
die subsersive Tätigkeit auf außen - und
innenpolitischem Gebiete anzurichten ver¬
suchte . In den Variationen sei z, B- dar
Nation eine Außenpolitik des „dritten We¬
ges “ aufgetischt worden , Diesen „dritten
Ausweg “, nämlich die Benutzung anglo-
amerikanischer Hilfe , möchten jene gehen,
die immer noch nicht glauben wollen , wa s
der Führer am 30. Januar 1944 gesagt hatte:
daß in diesem Kriege nur Deutschland oder
die Sowjetunion siegen können . Die Be¬
hauptung von dem „dritten Ausweg " sei
eine der unglaublichsten und leichtfertig¬
sten Lügen , die nicht nur Leute aus dem
einfachen Volk , sondern auch solche in
höheren Stellungen in Ungarn geglaubt
batten.

Weiler wird auf die Agitation linksgerich¬
teter Kreise hingewiesen . Nphen Kritikern
und volkswirtschaftlichen Faktoren und
außerhalb der Interessenkreise des Juden¬
tums hätten sich gewisse Schichten der un¬
garischen Presse , Literatur und Kunst der
zersetzenden und verheerenden Auffassung
angeschlossen und in immer unverhüllterer
Weise an dieser irreführenden , terrorisieren¬

den Agitation teilgennramen . „Sie haben in
ihrer Verblendung und Gewissenlosigkeit
alles getan , um unsere Treue zu unserem

Verbündeten , unsere Ausdauer und unseren
Willen zum Siege zu erschüttern , um gleich¬
zeitig auch den Glauben unserer Freunde auf
unsere Verläßlichkeit und ihr Vertranen zu
untergraben ", stellt „Uj Magyarsag " fest.
Dieses Spiel sei für immer aHsgaspieit.

Das rechtsstehende Mittagsblatt „Magy-
arszo " ergreift in einem Leitartikel die Ini¬
tiative zur Bereinigung Ungarns vpn mit
dem Feinde konspirierenden Elementen und
dem Judentum . Unter dem Titel „Verant¬
wortung und Pflicht “ beißt es u . a.| „Frem¬
der Händlergeist und mü den Feinden koket¬
tierende Flüsterprppagandisten -versuchten
unser Volk zn verblenden . Die geschicht¬
lichen Stunden legen uns allen eine ge¬
waltige Verpflichtung auf : eins zu sein im
Dienst an unserem Vaterlands und i» der
aufrichtigen Treue gegenüber unseren Ver¬
bündeten , Wer nicht mit » ns ist , ist gegen
nns und hat in unserer nationale » Lebens¬
gemeinschaft keinen Platz.

Die Hyänen des schwarzen Marktes , die
Kripgsschieber und die in den Kaffeehäu¬
sern herumlnngernden kraushaarigen Boule¬
vardgrößen , die im Namen der ungarischen
Nation verlogene Ratschläge propagieren,
müssen you  dem Entrüstungssturm der un¬
garischen Nation hinweggefegt werden . Je
disziplinierter und je gründlicher wir unser
Haus von dieser Ppst befreien und je mehr
wir selbst für die Reinheit des ungarischen
Lebens sorgen , desto weniger notwendig ist
es , daß wir in diesem Reinigungsprozeß auf
die Hilfe anderer angewiesen sind . Der hel¬
denhafte militärische Widerstand unserer
Verbündeten gegenüber der bolschewisti¬
schen Gefahr hat auch bisher jeder unga¬
rischen Famdie aufopfernden Schutz bedeu¬
tet . Jeder Gedanke und jede Tat , die diese
Selbstaufopferung nicht in ihrem vollen
Umfange kennt und wertet , ist unwürdig,
undankbar und unmoralisch . Vor uns liegt
nur ein Weg : Mit Ehre und Treue den
Kampf für den nationalen Gedanken zu
Ende kämpfen . Mit aller Kraft zum Endsieg ."

in London jedoch nicht über den Ernst der
Lage hinwegtäuschen , die noch unter¬
strichen wird durch die Stärke der deut¬
schen Abwehr über dem Reichsgebiet ge¬
genüber anglo -amerikanischen Terrorangrif¬
fen . Ganz verschweigen kann die britische
Agitation den Verlust der in der Nacht
zum Sonnabend abgeschossenen 112 vier¬
motorigen Britenbombern nicht . Und so sind
die amtlichen englischen Stellen auf die
verlegene Ausrede gekommen , daß die
deutsche Abwehr sich „die Pause in der
Luftoffensive " habe zunutze machen können;
alle deutschen Flakgeschütze hätten von
dieser „Pause “ profitiert , und auch das
Massenaufgebot von deutschen Jäger » ha¬
ben in ihr ihren Grund.

Die Engländer werden verwundert fra¬
gen , von welcher „Pause “ denn jetzt die
Rede sein soll , da doch die amtlichen engli¬
schen Nachrichtenstellen in letzter Zeit von
einer „pausenlosen , bis aufs höchste gestei¬
gerten Lnftoffensive " gegen den Kontinent
gesprochen hatten , durch welche die
deutsche Abwehr schon entscheidend ge¬
schwächt worden sei.

Sehr beliebt ist augenblicklich auch in
der englischen Nachrichtengebung der Ver¬
such eines Taschenspielertricks , die Terror¬
angriffe auf das Reichsgebiet einfach schon
als „zweite Front " hinzuslellen . So schreibt
die englische Wochenzeitschrift „News Re¬
view "; „Die anglo -amerikanischen Luft¬
angriffe sind nicht das Vorspiel zu einer
zweiten Front , sondern die zweite Front
selbst ." Wen » das Blatt naiv weiter meint,
daß es mit der „traditionellen Rolle des ge¬
meinen Soldaten vorbei , und daß iro moder¬
nen Kriege die Hauptschläge ans der Luft
fielen , ohne daß es zg Zusammenstößen von
Armeen auf dem Lande käme , u» d daß siel)
somit Westeuropa bereits unter dem Angriff
befinde , als ob ganze Geschwader von Tanks
gegen die deutsche Wehrmacht kämpften “,
so dürfte sich die englische Zeitschrift ge¬
waltig irren . Auch Stalin ruft nach wie vor,
und zwar lauter denn je , nach cler wirk¬
lichen zweiten Front . Schließlich hat das
Beispiel Cassino nach britischen Fest¬
stellungen — erwiesen , daß ein gewaltiges
Bombardement aus der Luft allein den feind¬
lichen Widerstand nicht brechen kann.

außerordentlich bedrohlich gehaltV
einer Sonderausgabe des Regier®.','
gers ist die Wiedereinführungde-1'
strafe für eine Reihe von Vergehen:-u
sehen , die seit dem Jahre 1940 r*
lebenslänglicher GefängnisstrafeCf’:
wurde . Es handelt sich dabei umV-
ladung von Feuerwaffen , das Anbrir-V-',
Bomben , die Verursachung von Esm-,
das Tragen von Feuerwaffen, den in-
Munition Oder Bomben, die Unterbr--
oder Beschädigung des Transpmhvesn
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Die Katastrophe der Viermotorigen
Oberleutnant Schnaufer schoß drei, Feldwebel Hartl vier Britenbomber ab

dnb . Berlin , 26 , März , Bei dem Terrnr-
angrjff auf dje Rejchshanptstadt in der
Nacht zum 25. März schoß Ritterkreuzträ-
der Oberleutnant Schnaufer,  Staffel¬
kapitän in einem Nachtjagtlpeschwader , in
30 Minuten drei viermotorige Bomber .ab.
Damit erhöhte er die Zahl seiner Nacht¬
jagdsiege von 48 ’auf 51 . Zur gleichen Zeit
gelang es einem jungen Nachwuchsflieger
der deutschen Nachtjagd , Feldwebel Hartl,
innerhalb kurzer Zeit vier viermotorige Bom¬
ber abzuschießen.

Feldwebel Hartl ist seit September 1943
als Nachtjäger eingesetzt und unternahm
am 24 März erst seinen siebente » plug ge¬
gen den Feind . Zusammen mit den vier Ab - ,
Schüssen dieser Nacht ist er nun schon
elfmal Sieger im nächtlichen Luftkampf.
Feldwebel Hartl erzählt , wie er diese Ab¬
schußserie erzielen konnte : „Ich begab mich
sofort nach meinem Start in den Raftm von
Berlin und wartete dort die Ankunft der
feindlichen Bomber ab . Ziemlich lange
mußte ich warten und glaubte schon , daß
ich den Anschluß verpassen würde . Doch
gegen 22 .15 Uhr sah ich in nördlicher Rich¬
tung die ersten Leuchtspuren , die auf die
Annäherung der britischen Flugzeuge schlie¬
ßen ließ . Fünf Minuten später erwischte ich
unter mir einen viermotorigen Bomber , griff
ihn sofort an , und nach einem kurzen
Feuerstoß geriet er in Brand.

Ich zog mein Flugzeug wieder hoch , be¬
obachtete gerade noch den Aufschlag der
abgeschossenen Maschine , als ich auch
schon einen neuen feindlichen Bomber er - '
kannte . Nach wenigen Schüssen aus mei¬
nen Bordwaffen stürzte er sechs Minuten
nach seinem Vorgänger in die Tiefe . Elf
Minuten später erfolgte der dritte Abschuß.
Beim ersten Anflug kam ich nicht zum
Schuß , doch beim zweiten Mal holte ich
ihn mit einigen sicheren Treffern herunter.
Alle drei Abschüsse erfolgten nördlich des
Zielraumes . Die britischen Flieger hatten

können , Jetzt flog ich pglier an Berlin her¬
an und sah auch schon bald gegen die hell¬
erleuchtete Wolkendecke unter mir einen
neuen Feind . Beim Angriff auf diesen Bor»
ber hatte ich zunächst Pech 'und schoß vor
bei , worauf dessen Besatzung mich erkannte
urRl zurückschoß . Als er aber wegkurven
wollte , um aus dem Bereich 'meiner 'Waffen
zu kommen , bot er mir ein schönes Ziel,
und mit einem erneuten kurzen Feuerstoß
vernichtete ich ihn . Noch im Absturz feu¬
erten aus dem Bomber einige .Maschinen¬
gewehre zurück . Nach diesem vierten Er¬
folg war leider meine Munition verschossen,

rso daß ich zum Einsatzhafen zurückkeiirenmußte ."

Geste gegenüber der Sowjetunion be«
neu will , Churchill sucht sich durch
Dilemma hindurchzuwinden , indeme:
mer wieder darauf verweisen läßt, tä
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wird jedoch von den Juden ansete
als eine Sache der Nachkriegszeit gers
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In der gapzen Sache ist vor allemz-
rücksichtigen , daß die Naßostfragei
das Oelproblem  eine andere Bewen
erfahren hat , als es 1936 noch aussit
Leitungen sollen nach den bisheriges
nen bis Haifa geführt werden, wo« i. Wwlenden Vfma(  ^

Jagdgeschwader errang 7000 Siege
dnb . Berlin , 26. März . Am 23. März errang

ein Jagdgeschwader unter Führung des Rit¬
terkreuzträgers Oberstleutnant M 3 ti e r sei¬
nen >7000 . Abschuß , hiervpn über 6500 an
der Ostfront . Ritterkreuzträger Leutnant
Wolf erzielte mit dem Jubjlpumsabschuß des
Geschwaders zugleich seinen 135. Luftsieg.
Zahlreiche . hervorragende Jagdflieger , wie
Nowotny , Österrnan » und Philipp , sind aus
diesem Geschwader heryorgegangen . Bisher
erhielten 34 seiner Angehörigen das Ritter¬
kreuz.

Treffsidieredeutsche Flakartillerie
dnb . Berlin , 26 . März - Deutsclm Luftwaf¬

fen - upd Marineflak schlugen in -den Nach¬
mittagsstunden des 25. März de » Angriff
von etwa 10 britischen Torpedoflugzeugen
auf ein deutsches Schiffsgejeit vor der nor¬
wegischen Küste ab . Dje feindlichen Ma¬
schinen gerieten ip einen solchen Hage ! von'
Flakgeschossen , daß sie überhaupt nicht zum
gezielten Wurf kamen . Drei Torpedoflug -"
zeuge stürzten fast gleichzeitig ab und ver¬
sanken im Meer . Daraufhin drehten die
restlichen Maschinen ab , einige von ihnen

also ihre Bombenlast noch nicht abladen mH erheblichen Beschädigungen,

Algier verurteilt Kriegsgefangene
Ungeheure Völkerrechtswidrigkeit auf Betreiben Moskaus

1,8 Millionen in Bengalen verhungert
„YorkshirePost" straft Amery Lägen - >Wavell deklamiert Liebesgedichte

dnb. Genf , 26. März . Vor einigen Tagen ijenige von 1943 in den Schatten stelle . Mil¬
hat Indienminister Amery die Zahl der
Hungertoten in Bengalen mit 668 000 an¬
gegeben . Die wirkliche Ziffer der Inder , die
1943 in Bengalen der Hungersnqt zum Opfer
fielen , gab , wie „Yorkslffre Post “ sich ypn
ihrem Sonderkorrespondenten melden läßt,
die Regierung von Bengalen aus . Danach
seien der plungersnot l R73 749 Personen
zum Opfer gefallen . Damit bekomme pmn
eine rechte Vorstellung von dem wirklichen
Ausmaß der ganzen Katastrophe.

Wie aber die Aussichten sind , schilderte
nach dem Londoner „Daily Worker " der
Präsident der Londoner Indien -Liga , Krishna
Nenon , auf einer Kundgebung . Er stellte
fest , die Versorgungslage Indiens werde
schlechter und schlechter . Das Land gehe
wieder einer Hungersnot entgegen , die die

Honen von Indern müßten in den nächsten
zwölf Monaten Hungers sterben . Die eng¬
lischen Besatzungsbehörden aber kürpnierten
sich wenig darum , denn anstatt auf bri¬
tischen Schiffen Lebensmittel npeh Indien

Drsbtberipht unseres Vertreters
jb . Viehy , 26. März . Nach der Erschießung

des früheren französischen Innenministers
Pierre Puchen , der auf Drängen Moskaus
zum Tode verurteilt worden sei , ist das
Algier -Komitee dazu übergegangen , Mit¬
glieder der „Phalange Africaine " der „1.4-
yion 'Tripolqre " und der „A » tib9lscbewisti-
scliep Freiwilligenlegion " durch ein Kriegs¬
gericht aburteilen zu lassen . Zwei Tunesier
wurden bereits zum Tode verurteilt und ein
dritter zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurteilt , Weitere Prozesse lauten noch,
andere werden vorbereitet-

Es handelt sich bei den Verurteilten und
Angeklagten um Legionäre , die den Ancjlo-
4 mari Ir ovis Lnf Jm * Don -> « T1.. —_ ; . __

zu bringen , ließen sie Whisky upd immer
wiedgr Whisky transportiere » .

Diese Gleichgültigkeit der Engländer de™
Schicksal der Inder ’gegenüber wird dadurch
weiter unterstrichen , daß Lord Wavell , der
britische Vizekönig in Indien , nunmehr
einen Band von Liebesgedichten unter dem
Titel (wie „Daily Herald “ meldet ) veröffent¬
lichte : „Auf fremdem Mist gewachsen ". Bei
diesen Gedichten , so unterstreicht „Daily
Herald " in einer Buchbesprechung , handele
es sich nicht etwa um eigene Dichtungen
Wavell *. sondern nur um solche , die er
„auswendig “ zu deklamieren vermöge.

Amerikanern bei der Besetzung Tunesiens
in die Flände gefallen waren oder sich im
November 1942 im nordafrikanischen Ge¬
biet im Urlaub befanden , also um reguläre’
Soldaten , die rgit Einwilligung und aui Auf -»
forderung ihrer legalen Regierung ig Vichy*
in diese ' regulären Truppenverbände ein
getreten sind , Es sind nach internationalem
Recht also reguläre Kriegsgefangene . Auch
ihre Aburteilung ist auf Drängen Moskaus
erfolgt . Die Anglo -Amerikaner lassen zwar
erkennen , daß ihnen diese völkerrechts¬
widrigen Verbrechen bekannt und sogar
peinlich sind , aber sie sind zu schwach , um
sie zu verhindern.

In Algier und Mqskau hofft map , die
französische Kampfbereitschaft durch solche
Bluturteile einschüchtern zu können . Das ißt
ein Irrtum . Der Parteiführer Jaque Doriot,
der sich zur Zeit als Fronturlauber in Paris
aufhält , erklärte auch jetzt wieder : „Europa
hat nur einen wirklichen Feind , das ist der
jüdische Bolschewismus , den es auszurotten
gilt, " Und Oberst Puaud , der Chef der fran¬
zösischen antibolschewistischen Legion , der
gleichfalls zu  einem kurzen Urlaub in Paris
eingetroffen ist , sagte bei seiner Ankunft:
„Wir werden den Kampf bis zum europäi¬
schen Endsieg durchkämpfen , Nur sö kann
Frankreich seine Zukunft sichern .“ . ^

Badoglio wollte Oberkommissare
für Sardinien und Sizilien ernennen

Drahtbericht unseres Vertreters
Cd- Rpm, 26- März . Badqgiip hat an die

interalliierte Beratun.gskommissipn für Süd-
itaiien die Forderung * gestellt , ihn •7vtr Fr.üur Er¬
nennung zweier italienischer Oberkom-
ruHaare für Sardinien und Sizilien zu er¬
mächtigen . Diese Forderung Badpglios hat
bei der Kommission Verwunderung aus¬
gelöst und ist mit der hinhaltenden Phrase,
sie müßte den Regierungen in London und
Washington zur Ueberprüfung übersandt
werden , abgewiesen worden , was wohl einer
Ablehnung gleichkommen dürfte.

arabischen Staaten in eine gewisse Ht
gigkeit vqp Palästina gebracht windn
jüdische ? Palästina , und die Aufhebung
Einwanderungssperre würde ja die®
stand immer stärker herbeiführen,»i
eine dpniinirepde Macht, Die Zusicher-’ ,r ,. i tjj ypweben, eile r
des nordamerikanischen Gesanaien i”- Faschistische Partei.und bei Ihn Saud konnten sich nurW
beziehen . Mr. Breckinriclge-Long, da-1
vertretende Staatssekretär in1 ^ ^
Hulls , erklärte kürzlich, dienordM*® -
nische Regierung sei gegenüber«1^
Wicklung der Lage in Palästina->
stumpf . Sie betrachte das Problem
hohen Gesichtspunkt eines künftigen>
friedens und der Sicherheit und■>
auch „die humanitären und religiöse®’
mente “ in ihre Betrachtung auf. „
ren Worten heißt dies", so erklär tU' --• - •"t.-.J
nistische Wochenblatt ", „daß der j"
sehe Standpunkt , das jüdischePro^
nicht nur eine Angelegenheit
sehen Nachbarstaaten , sondern e •
ten , von der amerikanischen Regi - «
zeptiert worden ist ." GleicheVr̂ Jf »<
werden von den Zionisten über
sugg Stalins verbreitet - ,od(,nK-f!

Es wird zu den interessante'
britischer Politik gehören, wie sdi
qierung Churchill hier Hqrausw

winden

Zur Stunde läßt sich jedoch
sagen , daß die Araber auf
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iifilumle der Bremer Faschisten
ln Bäumen des italienischen Vize-
Uliln Bremen versammelten sich am

lijvormiltagdie Mitglieder des Bremer
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iir 25. Wiederkehr des Tages der

tag der faschistischen Kampfbünde,
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In der Lebensgemeinschaft des Volkes
Verpflichtung der Jugend in Bremen

„Alles GroBe In der Welt ist durch
Treue  geworden . Eure Treue und Hin¬
gabe eure Gläubigkeit und Begeisterung,
eure Leistung In Arbeit und EU,,, !* *|„d
die sichersten Garanten dieses Reiches “

(Reichsjugemllührer Amnen» in se'i-
ner Ansprache am VerpflichUuiü»-
tftö J.J44)

Wir hatten Gelegenheit , die Verpfltcb-
tungsfeier in der Ortsgruppe Huchting
mitznejleben . Von der festlich geschmückten
Bühne leuchtete die Fahne des Reiches her.
ab , die der Führer Deutschland in den größ¬
ten Stunden der Not gegeben hat . Auf sie
hatten die Väter und Brüder der Jugend,
die jetzt unter den festlichen Klängen der
Musik in den Saal einmarschierte , den
Treueid geleistet heute sollten sie diesen
Eid leisten , um eln ?ugehen in die große Ge¬
meinschaft des kämpfenden und schaffenden
Volkes , die Deutschland heißt . Ein F*nfa-
renruf gab den Auftakt zum Beginn der
Feier . Nach dem Lied „Uns ward ' das Los
gegeben ", gesungen von einem gemischten
Chor der Flitler -Jugend und des BDM-, und
einem Führerwqrt leitete das gemeinsam ge¬
sungene Lied „Ein junges Volk steht auf"
zur Verabschiedung der Jungen und Mädel
durch den Schulleiter über . Er legte seiner

Ansprache die Leitgedanken zugrunde:
„Flandelt stets nach dem Grundsatz ; Mehr
sein als scheinen . Versucht immer , eure
Leistung zu steigern und euren Willen zu
starken . Gedenkt stets des Fiihrerwortes:
Nichts , was groß ist auf dieser Welt , ist
geschenkt worden , alles mußte bitter er¬
kämpft werden ."

Nach einem Musikstück folgte die Feier¬
rede des Hoheitsträgers . Er führte u. a. aus:
„Das Lehen , in das ihr jetzt eintretet , wird
euch immer wieder lehren , daß es eine
kleine Welt gibt , in der jeder seine POicht
tun muß ; daß der eine auf eigen Millimeter
genau > pin Werkstück bearbeiten muß , daß
ein anderer zur rechten Zeit pflügen und
säen muß , daß das eine Mädchen im Haus¬
halt pünktlich und sauber schaffen , das an¬
dere sorgfältig abrechnen , das dritte seine
Maschine richtig bedienen muß . Flinter die.
sen erfüllten Pflichten bleibt die Welt des
Alltags nicht klein und geijng , sondern ist
Dienst am Irdischen , am höchsten , das wir
besitzen : an unserem Volk.  Ihr sollt
die Lieder unseres Volkes singen und der
Musik unserer großen Meiser lauschen , ihr
sollt die Rathäuser und Dome unserer Städte,
die Burgen auf den Bergen und die Bauten
des Führers bewundern , sollt euch über die

Bilder unserer deutschen Maler freuen und
die Werke unserer Dichter hören und lesen.
Von jetzt an sqll euch das große deutsche
Reich Adolf Hitlers gehören , und es gehört
euch ganz , wenn ihr eure Pflicht tut , und
wenn ihr alles , was das Schicksal euch an
guten Eigenschaften mitgegeben hat , für
Volk und Reich einsetzt . Vergeßt nie , daß
ihr heute gelobt , eure Pflicht  zu tun.
Vergaßt ule , daß diese erste große Forderung
von nun an für immer über eurem Leben
stellt , und daß ihr verpflichtet seid für alle
Zeit , um unserer toten Soldaten willen , um
unseres Reiches und um unseres Führers
wiljen . Reißt eure Herzen auf , Junten und
Mädel , und laßt darin einströmen eine gren¬
zenlose Liehe zu Deutschland und zu seinem
Führer !“

Damit schloß der Ortsgruppenleiter seine
packende Rede . Dem von den Eltern und den
Jungen gemeinsam gesungenen Lied „Heilig
Vaterland " folgten der Aufruf des Reichs¬
jugendführers , verlesen durch den HJ .-
Führer , und die feierliche Verpflichtung.
Namentlich wurden die Jungen und Mädel
aufgerufen und ihnen die Gedenkblätter
überreicht . Die Führerehrung und die
Nationalhymnen beschlossep die Feier.

e . s,

fteldiseinheit und Verwaltung an Weser und ims
Von Senator Dr. F 1s c h e r , Bremen, stellvertretenderReichsverteidigungskommissarWeser-Eros

Xoheitsbestiebenim Jlordseeßau
Zwischen drei bischöflichen Gewalten von

Bremen , Osnabrück und Münster behauptet
allein dei Graf von Oldenburg mit wech¬
selndem Erfolg seine Grafschaften Olden,
bürg und Delmenhorst , teilt sie nach gut
dynastischen Gepflogenheiten wiederholt
unter seinen Erben , läßt sie auf diese Weise
für,über 100 Jahre dänisch  werden und
steht so bei Auflösung des ersten Deutschen
Reiches mit einem Herzogtum da , das , von
der Enklave Eutin abgesehen , lediglich das
heutige nördliche , meist protestantische Ol¬
denburg umfaßt . Das politische Ziel der Gra¬
fen ynn Oldenburg , nach dem Sturz Hein¬
rich des Eöwen einen nordwestdeutschen
Staat von deutschem Gewicht zu schaffen,
war nicht erreicht . Zwar waren in Rüstrin.
gen , Oestringen , Butiadingen bnd Jeveriand
wesentliche ostfriesische Gebiete erobert
worden ; alle Versuche , in das Niederstift
Münster einzSdringen , waren jedoch an
der Macht des Bischofs von Münster ge¬
scheitert . So haben weder die Grafen noch
die Bischöfe nach dem Sturz Heinrich des
Löwen unserer nordwestdeutschen Heimat
bis zur Auflösung des Reiches im Jahre 1806
ein einheiliches Gefüge zurückgeben können.

Als eine vierte machtpolitische Kompo¬
nente in unserem Raum entwickelt sich die
Stadt Bremen  mit ihrem Bestreben , die
Landeshoheit über die Unterweser von der
Jade bis östlich der Weser im Interesse
ihres Seehandels zu erringen , Auch dieser
Versuch schlägt fehl , Zwar gelingt es dem
Rate der Stadt um ' das Jghr 1400, durch

Bündnisse und Fehden mit den friesischen
Hadptlingen und den Grafen von Oldenburg,
den hanseatischen Machtbereich bis an die
Jade aiiszudehnen , er wird jedoch 1424 in
der Schlacht an der Friedeburg bei Norden¬
ham von den Friesen vom westlichen Ufer
der Unterweser endgültig zurückgedrängt.
Dennoch weiß sich die Stadt im' Kampf nicht
nur gegen den eigenen erzbischöflichen Lan-
dasherrn , sondern auch gegen die benach.
barten Landeshoheiten ihren Weg zum
zweitgrößten deutschen Seehandelshafen
durclizukämpfen und damit eine Leistung
von gesamtdeutscher .Bedeutung zu vollbrin¬
gen . Zutreffend weist Treitschke darauf hin,
(laß die Erfüllung dieser deutschen Aufgabe
eine Gemeinschaftsleistung unseres Raumes
ist . Denn Bremen geht zwar seinen Weg
isoliert von den benachbarten Landeshohei¬
ten , aber

als natürlicher Verdichtungskern der die
Stadt umgebenden Landschaft.

So ist z. B- Bürgermeister Smidt , der Grün¬
der Bremerhavens , nach Abkunft Westfriese'
Franzius , der Meister der Weserkorrektion,
geborener preußischer Ostfriese , und der
heutige langjährige Führer des bremischen
Handels ist aus Nienburg gebürtig . Wenn
Senator von Hoff 1941 untersucht , daß 70
Prozent der Schulkinder über 1(TJahren ihre
Großeltern Jn Nordwestdeutscbland nach-
weisen und davon nur 20 Prozent in Bre.
men ffejhst , dagegen 50 Prozent aus der
größeren Heimat , so wird damit eine durch
die Jahrhunderte wirkende landschaftliche
Verbundenheit der Stadt , trotz oder gerade

(Stadt-wegen ihrer Reichsunmittelbarkeit
lpft macht frei ), erneut festgestellt.

Die früh errungene Reichsunmittelbarkett
der Stadt wurde lediglich von 1623 bis 1820
durch den Elsflether Weserzoll der angeb¬
lich die Strompolizei wahrnehmenden Olden¬
burger Grafen beeinträchtigt . Dieser Zoll,
von dem der oldenburgische Historiker sagt,
daß er nicht als Justiz -, sondern als Gnaden-
Sache vom Kaiser zugestanden sei und daß
er, wegen seiner finanziellen Bedeutung von
20 Prozent der oklenbrirgischen Staatsein¬
nahmen , geradezu die Bedeutung des spä¬
teren Großherzogtums begründet habe , hat
lediglich des Reichsdeputationshauptschluß
1803 dazu gedient , das Tauschobjekt für die
Eingliederung der Aemter Vechta , Cloppen¬
burg , Friesoythe und Wildeshausen in das
Herzogtum Oldenburg zu sein , also Olden¬
burg zu seinem heutigen Gebietsstand zu
bringen,

So erhält Deutschland eine Verfassung,
von der der Freiherr vom Stein damals
klagt , daß sie nicht von den eigenen Inter¬
essen des Deutschen Volkes geformt sei,
sondern aus den unreinen Quellen herrsch¬
süchtiger Päpste , untreu und aufrühreri¬
scher Fürsten sowie der fremden Elemente,
Aus den Trümmern des alten Reiches der
Deutschen gewinnt sodann auf dem Wiener
Kongreß liannover , mit. Osnabrück , dem
Emsland und Aurich , die Königskrone , wird
cfas vergrößerte Oldenburg zum Großher¬
zogtum aufgewertet und rettet Bremen seine
vom Weserzoll befreite alte Reichsunmittel-
barkeit.

einem kurzen Ueberblick über die bisherige
Arbeit der neugegründeten Republikanischen
Faschistischen Partei in Italien sprach er
mit Worten tiefster Dankbarkeit über den
Kampf der deutschen Soldaten in Italien
gegen die Anglo -Amerikaner und ermahnte
seine Eandslente , niemals zu vergessen , was
auf ihrem Ileimalboden deutsche Helden für
die Verteidigung italienischen Boden » lei¬
steten-

Die italienischen Arbeiter in Bremen und
im Gau Weser -Ems forderte er auf , streng
diszipliniert zu bleiben lind stets ihre Ar¬
beit sorgsamst auszuführen , wei ' si « damit
am besten zum Siege beitragen könnten.
Durch steten Einsatz an ihrer Arbeitsstelle
und vorbildliche Arbeit könnten sie zugleich
einen Teil ihrer Dankesschuld an das
deutsche Volk ahstatten . Mit einem glühen¬
den Treuebekenntnis zum Duce schloß er
seine Ansprache . Der Gesang der Giovi-
nezza »»bloß die Feierstunde.

Anschließend fand die Aushändigung der
Mitgliedskarten an die Mitglieder der Re¬
publikanischen Faschistischen Partei in Bre¬
men statt . ff*-1

Vorrafspflege letzt besonders widitio
Die sparsame Flausfrau wird hei manchen

Lebensmitteln (z. B. Nährmittel , Butter,
schmalz , Eier ), eine gewisse Vorratswnt-
sciiaft betreiben , Dagegen ist nicht » e iriz""
wenden . Es ist aber selbstverständlich , «aß
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lose Jagd — Felix schauerte — dies war
nicht das Paradies , in dem Götter leben
konnten , Von den blauen Hängen der Rocky
Mountains stieg drohend und dtinH*» di0
Nacht herab , und kalt begannen in dem un¬
endlichen Firmament bleiche Sterne zu blin¬
ken . Unheimlich diese Stille - Plötzlich
schrak er auf , der Schrei eines Tieres gelfte
lanq und schaurig durch das Tal , noch ein¬
mal , dann war wieder Stille ringsumher . Er
zog den Hut fester ins Genick und ging mit
gehallten Fäusten den Weg zu seinem Hotel,

Ueber Denver und Greeley fuhr er ztT-
rijek , fand seine Straße wieder , die nach
Osten führte , und raste quer durch Ne¬
braska , über Hastings , HikoIo »md Omahir
.Seine Stationen waren die Tankstellen , die
Imbißhallen und die Hotels - Sehen ainrnal
eine Reifenpanne , poch sHtener das Krai
sehen der Bremsen , obgleich die str *o *ri
immer belebter wurden , je weiter . e^„
Osten kam - Einmal hielt er auf offe ^
Strecke , nahm seinen 5?f’° to f pp,®r9prS,i^
staofte eine halbe Stunde durch die Prärie,
ElnPDutzend windschiefer Bretterbuden stand
hier in der Einöde , weitab voa «11» KuJ’
tur . Das typische „Hoovertown .eine  Sied¬
lung vqn Arbeitslosen , «„Vila

Kistenbrettern , Wellblech und . n* ch a« s^ {|1'
genen Benzinkanistern , dazwischen uralte
verbeulte Fords und — scheinbar gluekliche
Menschen.

Sander teilte »eine Zigaretten mit ibnem
bekam einen selhstgehrautenSchnaps rd
hörte von ihrem Sducksal . Ei waren bar e
Kerle , die hier hausten , Männer , die .
vier Jahre arbeitslos in Kansas City , t,
Louis oder Chicago auf der straß .e
und nun ihre eigene "Stadt '- gegninde haL
ten . Es war bitter , diese zerlumpten ^ 09 ®"
Leute anzusehen , für die es keln e lohnend
Arbeit mehr zu geben schien . „Wir lenen

.das ganze Jahr in der Sommerfrische , sag
ten sie.

, „Und wovon lebt ihr?

solche Vorräte besonders pfleglich behan¬
delt werden müssen '. Eine Ersatzleistung ist
auch dann nicht möglich , wenn die Verluste
auf höhere Gewalt (z- B. Wasser , und
Feuer -, auch Bombenschäden)  zurück¬
zuführen sind . Diese Regelung wird vielfach
als hart empfunden ; sie muß aber aufrecht-
erhalten werden , wenn die geordnete Ver¬
sorgung aller Verbraucher nicht gefährdet
werden soll , Treten derartige Schäden ein,
dann erhält der betroffene Verbraucher
selbstverständlich Lehensmittelhedarfsnach-
weise in der Höhe , wie er sie für seine
laufende  Versorgung im Rahmen der all¬
gemeinen Rationen braucht - Er kann also,
lediglich das nicht ersetzt erhalten , was er
aus früheren Zuteilungen oder aus Zuwen¬
dungen von . dritter Seite aufgespart hatte,

FtlrI.tiftw«ff*uh*lt»r keine Aiistrildengsbeltillfe.
In der ,,Deutschen Steuerzeitung " wird daraut
hingewiesen , daß die als Luflwatfenhelfer oder
.Marinehelfer eingezggenep Schüler während des
Einsatzes Schulunterricht erhaltan, daß jedoch
Schulgeld dafür nicht erhoben wird, daß sie
ferner von der Wehrmacht freie Station und ein
Taschengeld erhaben . Dem Unteihaltsverpflich-
teten entstehen für da« Kind während des Ein¬
satzes als Lnftwaffenbelfer qder Marinehelfer
keine Ausgaben für Schulgeld , l ehepsgnterhal-
tmigskosten und Fahrgeld. Ausbildungsbeihilfe
kann deshalb nicht gewährt werden. Soweit
Ausbildungsbeihilfen für Schulgeld , Lebenshal¬
tungskosten und Fahrgeld schon ansgezahU wor¬
den sind, müssen sie znrückgezahlt werden,

Nup , »fe zeigten auf ein paar Kühe , die
in der Nähe grasten , sie führten ihn zu sau¬
beren Gemüsebeeten und wiesen auf einen
Kartoffelacker . „Der liehe Gott ernährt uns ",
grinsten sie , „der Staat kann es ja nicht,“

„Der Staat könnte es schon ", gab Felix
zurück , „Ihr selbst seid ja der Staat , ihr
und ich und die ganzen 130 Millionen Men¬
schen unseres Landesl"

„Komm uns nur nicht mit Politik und sol¬
chen Dingen ", murrte ein älterer . Sie »tan-
den im Halbkreis um den neugierigen Ein¬
dringling , und Sander spürte , daß diese
Menschen »uf etwas warteten , auf etwas
Neues , Großes , das sie aus ihrem elenden
Leben erlösen sollte-

„Seid ihr Sozialisten ?" fragte er.
„Wir ? Nein , wir sind nichts !“
„Aber ihr müßt euch doch Gedanken über

eure Zukunft wachen ? Ihr müßt doch Pläne,
Vorsätze , Hoffnungen haben ?"

St* schüttelten die Köpfe . Der Aelfere trat
dicht an Felix heran . „Kommst du vqp einer
neuen Partei ?“

Felix lächelte . „Nein , sehe ich so aus , als
ob ich ein Plättfonjuedner wäre ?“

Der Wortführer machte ein abwehrende
Hamlbewegung - „Nun , du hist noch ein jun¬
ger Fuchs . Du kannst dich nipht mehr an
die Zeit vor 1917 erinnern . Aber vielleicht
hast du einmal etwas von Upton Sinclair
pfähprt?" ^ . ..j

„Ja , er ist einer von den ganz radikalen - -
Der Alte verzog seinen zahnlosen Mund

zu einem höhnischen Grinsen - „Ja, heute
möchte er es wieder »ein , so wie vor dem
großen Krieg - Ich habe viele von seinen
Büchern gelesen . Ich habe einmal an diesen
Propheten geglaubt , Millionen haben an ihn
geglaubt , haben ihn vergöttert , So war es
jedenfalls bei uns im Mittelwesten und im
Osten . Er. wollte helfen , wollte den Arbei¬
tern und Armen ein menschenwürdigeres
Dasein verschaffen •— ach , was wollte er
nicht alles ! Er hat Vorträge gehalten , er
hatte die Geldsäcke gebrandmarkt , die Rok-

Vorlragsreihe der Yolktbiidungsslälfen
Vom alten Fritz

Am Freitag zeichnete Dr. Paul Niemeyeri
Hamburg, auf Einladung der Volksbilt
dungsst ^ tten  ein lebensnahes Bild vom
alten Fritz. Pr, Niemeyer wählte in seinem
Vortrag den Mittelweg zwischen dem Historisch-
Wissenschflftüchen und der volkstümlichen Le?
gendß. Er schilderte den Lebensweg des Großen
Königs von der Kronprinzenzeit auf Schloß
Reinsberg bis zum Aller in Potsdam- Zwischen
seine Ausführungen streute Dr. Niemeyer Anek?
doten, Aussprüche vom alten Fritz, Balladen von
Theodor Fontane und brachte 211m erstenmal
den Hamburger Lyriker Ernst Straube mit Ge¬
dichten über den alten Fritz zu Gehör. Alles
in allem war es eine besinnliche stunde , die
erkennen ließ, was es für Friedrich den Großen
bedeutete , als er das Wort apssprach: ,,Es ist
nicht nÖFg, daß ich lebe , wohl aber, daß ich
tätig - bin.“ Erwin Simon

50 J§hre tätig ist heute der LagermaisterHein¬
rich R e i n k, ing,  Doventorsdeich 39, bei der
Firma A. Segnitz & Co., Wein- und Spirituosen-
hpport, Bremen.

Das 25jährige Arbeitsjubiläum begehen heute
Werkstattmafster Wilhelm Böse,  Woligherstr
Nr, 15, .und Elektriker Heinrich Frick,  Focken -:
berg 19.

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Steintor. Dienstag, 19 Uhr, Amts¬
und Zelleninitersitzung in der Geschäft»stelle,
Persönliches Erscheinen erforderlich. Notfalls
Vertreter entsenden,

kefellers , die Morgann , Die Harrimans und
Armour und Swift — ja , und dann , als der
Krieg vor der Tür stand , sprang er plötzlich
von einer Seite auf die andre . Da fiel seine
Maske herunter , Da verriet er uns und sich
selbst und seine Ideale . Als er mit seinen
Büchern über unser Elend genug verdient
hatte , lief ef zu den Leuten von Wallstreet
über und schrie : „Krieg , Krieg !" Da hetzte
er di« Sozialisten in den Staaten gegen die
Sozialisten in Europa . Später hat er Buße
qetan , aber es war zu spät . „Ich habe mich
geirrt ", winselte er, „Ich habe -mich von
Wallstreet täuschen lassen !" Da war es aus,
Pa haben wir seine Bücher verbrannt . Seit¬
dem glauben wir an keinen Apostel mehr,"

„Du hast recht ", nickte Felix . „Aber das
ist doch kein Grund , nun ohne Ziel leben
zu wollen . Ihr habt doch andere Männer
unter euch , Kppfe , die euch führen könn¬
ten . Warum wollt ihr nicht neu eufbauen,
ganz von vorn beginnen , warum wollt ihr
nicht für eure Rechte kämpfen ?"

„Wir leben ja auch so ", antwortete einer
von den Jungen.

,1a, ihr lebt — aber wie ?l"
„Nun , wir hungern nicht .“
„Ist das eure ganze Sorge ?"
Schweigend wandten die zerlumpten Män¬

ner sich ab. Träge und müde gingen sie zu
ihren erbärmlichen Hütten zurück-

Felix Sander stand allein . Eine tiefe Mut¬
losigkeit befiehl ihn . Was sollte man mH
solchen Menschen beginnen?

„Der Staat kann ihnen nicht helfen , und
Sie selbst können es noch weniger ", dachte
Felix , als er weiterfuhr und spie verächtlich
aus deig Fenster . Nein , er hat kein Ge¬
wissen , dieser Staat , dieser Klumpatsch von
achtundvierzig Staaten , der , wenn er wollte,
die ganze zivilisierte Welt ernähren und
kleiden könnte . Barfuß waren sie gelaufen,
diese halbverhungerten Männer , eine zer¬
fetzte Hose , ein graues , ärmelloses Hemd
war ihre ganze Kleidung , und sie lebten fm
reichsten Lande der Erde. Was mußten diese

Niederdeutsche Rundschau

Eine alte Feuerschutzordnung
Viele Menschen schätzen das derbe

schmackhafte Bauernbrot . Seit Jahrhunder¬
ten haben die Bäuerinnen die Kunst des
Brotbackens geübt . In den kleinen Haus-
backöfen erhielten die runden Bauernbrote
ihre knusprige Rinde . In früheren Zeiten
wird man die Backöfen gern im Haus ge¬
habt haben . Nach der Veröffentlichung des
sächsischen Feuermßndats von Jahre 1775
durften aber keine Backöfen in das Haus
gebaut werden . Die Erfahrung / halte gelehrt,
daß in den Dörfern sehr oft Feuersbrünste
entstanden waren , die ihre Ursachen in Un¬
achtsamkeiten beim Brotbacken , Flaehs-
oder Hanfdörren hatten , zum Teil auch im
mangelhaften Zustand der Backofen begrün¬
det waren . Damals sollten überall in den
Orten Gemeindebacköfen erbaut werden.
Die Gemeinden sollten diese Backofen er¬
richten lassen und sie unterhalten . Mit Ab¬
gaben durften die Gemeindebacköfen nicht
belegt werden . Man hoffte , durch die Ge-
meindebacköfen die kleinen Hausbacfcöfen
überflüssig zu machen.

Viele Bauernfamilien aher konnten sieh
von ihren Flausbacköfen nicht trennen.
Selbst bei dem Bau neuer Häuser wurden
die Backöfen wieder vorgesehen . Nur muß¬
ten hier die Vorschriften des Feuermandats
von 1775 beachtet werden . Die Anlagen
von Oefen im Hause zum Backen , Dörren
und Rösten war streng untersagt . Haus¬
backöfen sollten in gehöriger Entfernung
von den Gehöften errichtet werden . Nicht
jeder freilich war mit dem abseits liegen¬
den Backofen einverstanden , Er wählte die
für den „äußersten Fall “ gestattete Mög*
lichkeit , den Backofen vom Hause aus be¬
dienen zu können und den Backofen doch
nicht im Hause zu haben . Das Feuermandat
gestattete , den Backofen nur mit dem Halse
an das Gebäude dergestalt anzuhängen , daß
man den Backofen von außen übersehen
könne . Der Backofen soll mit Ziegeln , selten
nur mit Stroh oder Schilf , niemals aber mit
Schindeln als Dachbedeckung versehen
werden.

Die Bgcköfen sollten immer in gutem,
baulichen Zustand gehalten werden . So
wurde bestimmt : „Da es auch öfter ge¬
schieht , daß die Mäuse die Backöfen durch¬
bohren und durch die solchergestalt ent¬
stehenden Oeffnungen ein Zug vom Winde
veranstaltet , so sind die Backöfen zur Ver¬
hütung der daher entstehenden Feuersgefahr
fleißig zu besichtigen und in Zeiten auszu¬
bessern “ Die Backofenordnung des Jahres
1775 ist vergessen , Mancher der sich über
die kleinen Anbauten , die hier und da auch
in die Straße hineinragen , seine Gedanken
macht , ahnt nicht , daß es sich hier um die
Auswirkung einer verstaubten Feuerschutz-
Ordnung handelt.

Auricji , Arbeltsjubiläum.  Ma?
schinensetzer Christian Jacobi  feierte die¬
ser Tage sein 40jährjges ArbeitsjuhÜäU®
bei der Firma A . H. F. Dunkmann , Verlag
und Buchdruckerei.

Norden . Leistungsstutbueh.  All¬
jährlich werden die fruchtbarsten und durch
Nachzucht erfolgreichsten Stuten in das Lsi-
stungs 'stutbuch des Reichsverbandes einge¬
tragen , wozu dje Landespferdezuchtverbände
Vorschläge einzureichen ' haben . Für 1943
»ißd in Ostfriesland 22 Stuten ausgezeichnet
worden , und zwar 8 Stufen , die noch in der
Zucht stehen , und 14 . Stuten mit endgültis
gern Ergebnis . Von einigen Tieren abge¬
sehen handelt es sich um Mutterstuten mit
15—16 Nachkommen (Höchstzahl 18). Die
beste Punktzahl hat die Stute Akka fll
(PflügerrHagermarsch ) aufzuweisen . Von den
22 prämiierten Stuten entfallen 11 auf den
Kreis Wittmund.

Weener . Hühnermarder.  Einem
Hühnerzüchter aus der Schulstraße wurden
nachts aus seinem Stall wertvolle Zucht¬
tiere gestohlen . Da sie außerdem gute Leger
waren , ist dem Besitzer ein besonderer Scha¬
den entstanden . Dieser Diebstahl sollte allen
Geflügelhaltern eine Warnung sein , die
Hühnerställe so zu sichern , daß Diebe nicht
ohne erhebliche Schwierigkeiten in sie hin¬
eingelangen können.

Norderney , Durch einen schweren
Unglücksfall  wurde die Familie
Jacke  in tiefe Trauer versetzt . Die 20
Jahre alte Marlene , die bei der Reichspost
angestellt und erst vor einigen Wochen
vqm Postamt nach Osnabrück versetzt wor¬
den war , wurde das Opfer eines tödlichen
Unfalls . Sie befand sich in Osnabrück auf
dem Wege zum Gauberufswettkampf , als sie
beim Ueberqueren der Straße von einem
Wagen der elektnahben Straßenbahn er¬
faßt und überfahren t -'urde . Die Unglück¬
liche erlitt so schwere Verletzungen , daß
der Tod auf der Stelle eintrat . .

Wehe einem jeden , der nicht sein Schick¬
sal an dasjenige der öffentlichen Gemein¬
schaft bindet.

Keller.

Leute von der Regierung in Washington
denken , die sich einen Dreck um rihre Not,
um die Not von vielen , vielen Millionen in
ihrem Lande kümmerte . . Und überall lagen
verlassene , verfallene Farmen am Wege;
die Felder ohne Korn , die Weiden ohne
Vieh — alles drängte jn die großen Städte,
und der Farmer , der seinen Acker brach
liegen ließ , bekam vom Weißen Haus noch
eine Belohnung dafür , Aber die Herren in
der Wallstreet waren zufrieden , was küm¬
merten sie Hungermärsche und Streiks , die
Preise stiegen und fielen nach ihrem Willen.

Armes reiches Landl Felix Sander begriff
das alles nicht . Dunkle Wälder tauchten auf;
der Missouri glatt wie ein ungeheures glei¬
ßendes Meer unter Omahas Brückenbögen
träge nach Süden . Jenseits des großen Flus¬
ses , in Jowa , wurde das Bild auf der Straße
anders . Immer stärker wurde der Strom
von flitzenden Autos , hin und her , unauf¬
hörlich . Des Meines , Newton , Marengo , im¬
mer dichter lagen die Städte beieinander,
immer hastiger wurden die Menschen , die
Hauptstadt des Mittelwestens streckte ihre
Arme srfhon weit , weit hinaus ins Land.

In Marengo verbrachte er die letzte
Nacht . Ein herrlicher taufrischer Morgen
ließ sein Herz auflachen , als er die Häuser
der kleinen Stadt hinter sich ließ und ein
kühler , erfrischender Wind über die Wei¬
den upd Maisfelder wehte . Der letzte Tag
der großen Reise war anqebrochen , alles
sah fröhlich und golden aus ; in den Meie¬
reien am Wege klapperten Eimer und Kan¬
nen , galoppierende Schweineherden ström¬
ten einen strengein Geruch aus , und die gro¬
ßen Farmen und Gehöfte waren voller Le¬
ben , Lärm und lustiger Menschen.

(Fortsetzung folgt)
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Tschammer -Pokal -Fußball
Das Vorrundenspiel um die Gaumeislerschaft

ÄSV . Blumenthal — VfL . Osnabrück kam nicht
zum Austrag , da die Osnabrücker nicht erschie¬
nen . Von den in Bremen angesetzten sechs
Tschammerpokal  spielen kamen nur vier
zum Austrag , da VfL . Hemelingen — SV . Wer¬
der schon vorher abgesetzt wurde und zum
Spiel Komet — FV , Woltmershausen die Pus-
dorfer nicht antraten . Komet kommt somit
k irapflos eine Runde weiter . Delmenhorster
Ballspielverein empfing Bremer Sportfreunde.
Bis zur Pause lag Sportfreunde 2 :1 in Führung.
Nach dem Wechsel glich Delmenhorst aus , mußte
aber doch den Siegtreffer der Gäste hinnehmen.
Crohn trat gegen Marßel an . Zur Pause lag
Grohn 4 : 1 vorn . Nach dem Wechsel waren die
Platzbesitzer besser , konnten aber nur noch
einen Treffer erzielen . VfL . 07 mußte gegen
BSV . antreten . Nach einer 3 : 1- Pausenführung
drehte BSV . auf und siegte 9 :2 . Hart auf hart
ging es im Spiel Walle — Tura . Walle ging
1 :0 in Führung . Nach dem Wechsel war Tura
besser und schaffte den Ausgleich und durch
Strafstöß den 2 : 1-Sieg . In Osnabrück  wur¬
den zwei rückständige Punktspiele nachgeholt.
Rasensport schlug Reichsbahn Osnabrück 3 : 1
(2 :0 ) und Spielvereinigung 16 Osnabrück unter¬
lag MSV . /TSV . 5 :2 (2 :1) . SC . Sparta Weser-
münde  trat zum letzten Punktspiel gegen
WSG . Verden nicht an , so daß die Verdener
kampflos zu den Punkten kamen . Um den
Tschammerpokal in Stade kam der dortige LSV.
zu einem 8 :0 - (5 :0 -) Erfolg über * Cuxhavener
Sportverein . Gut Heil Nordholz unterlag gegen
Marineschule Wesermünde 3 :6 (0 :4 ) . SC . Nor¬
denham weilte in Wulsdorf und mußte mit 3 :0
(1 :0) geschlagen die Heimreise antreten . Bre-
merhavenn 93 hatte sich VfB . Wesermünde zu
einem Freundschaftsspiel verpflichtet , das die
Platzbesitzer 4 :3 (2 :2 ) für sich entschieden.

In der 1. Bremer Kreisklasse  gab es
nur ein Punktspiel . Der TSV . Arsten empfing
BBV X Union und hatte gegen die wie aus einem
Guß spielenden Gäste nicht viel zu bestellen.
Mit 7 : 1 mußten sich die Platzbesitzer geschlagen
bekennen.

Post SG . und BSG . Weserflug trafen sich zu
eirtem Freundschaftsspiel , das die Betriebssport¬
ler 5 :4 ( 1 : 1) für sich entschieden.

In Oldenburg - Ostfriesland  kamen
zwei Punktspiele zum Austrag , "und zwar beide
auf dem Viktoriaplatz . TuS . Aurich konnte sich
im Rückspiel gegen Ahlhorn 4 :1 durchsetzen.
Braker SV . hatte große Mühe , um den 6 : 1- (2 : 1-)
Sieg über Viktoria sicherzustellen . In einem

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 8— 8 . 15 : Zum Horen und Be¬

halten : Der Wiener Kongreß ; 12 .35 — 12 .45 : Der
Bericht zur Lage ; 14 . 15 — 15 : Klingende Kurzweil;
15— 16 : Schöne Stimmen und bekannte Instru-
mentalisten ; 16— 17 : Buntes Nachmittagskon¬
zert ; 17 . 15— 18 .30 : , ,Dies und das für euch zum
Spaß " , 18 .30 — 19 : Der Zeitspiegel ; 19 .15 — 19 .30:
Frontberichte ; 20 . 15 — 22 : Für jeden etwas.

Deutschlandsender : 17 . 15— 18 .30 : Lied - , Kam-
'mer - und Orchestermusik aus alter und neuer
Zeit , 20 . 15— 21 : Liebeslieder und Serenaden ; 21
bis 22 : Konzert der sächsischen Staatskapelle un¬
ter Leitung von Karl Eimendorff mit Werken
von Beethoven und Schubert.

Das zeitgemäße Rezept
Bei Spaziergängen und auch in Gärten finden

wir jetzt das erste sehr vitamin - und minerai-
stoffhaitige Grün , das man zu Suppen , Tuffken
und auch wie Spinat auswerten kann . Es sind
die ersten Teile der Gänseblümchen , des Lö¬
wenzahn ; der Vogelmiere , der Taubnessel,
Sauerampfer und Breitwegerich , Gartenmelde,
Hirtentäschel.

Freundschaftsspiel konnte VfB . Oldenburg über
eine Emder Mannschaft einen 5 .2 ' Erfolg buchen.

Wilhelmshaven 05 15 15 _ — 127 : 17 30 0
Blau -Weiß Varel 16 10 2 4 62 :43 22 10
Braker SV. 16 8 2 • 6. 55 :39 18 14
TuS . Aurich 16 8 1 7 62 :46 17 15
Ahlhorn 16 8 1 7 48 :44 17 15

VfB . Oldenburg 16 6 1 9 50 :60 13 19

VfL . 94 Oldenbg. 15 5 0 10 38 :83 10 20
KM .-W . W ' haven 16 4 1 11 41 :71 9 23

Viktoria Oldbg. 16 2 0 14 19 : 100 4 28

Handball-Auswahl probte
Nach am Vormittag vorangegangener theore¬

tischer Schulung durch Gaulehrwart F . Meyer,
gab es am Nachmittag zwei Handballspiele in
der Kampfbahn , die ausgezeichneten Spoit brach¬
ten . Die Spiele sollten die Gau -Auswahlmann¬
schaften für die am 16 . April in Osnabrück statt¬
findenden Vergleichskämpfe mit dem Gau Süd-
hannover -Braunschweig ermitteln helfen.

Frauen:  Die Osnabrückerinnen - hatten den
Vorteil , eine eingespielte Vereinsmannschaft
(Osn . 97 ) zu stellen und zeigten somit auch - die
geschlossenere Leistung gegenüber der Bremer
Elf , die sich aus Spielerinnen von Tura und
BTG . zusammensetzte . Die Gäste siegten 4 ; 1 (2 : 1) .
Einen prächtigen Kampf lieferten sich die Man*
n 'e ' r ' auswahlmannschaften , der zu einem ge¬
rechten ll : ll -Unentschieden kam . Folgende Spie¬
ler und Spielerinnen werden den Gau am 16 . 4.
vertreten : Männer:  Lüers (Tura ) ; Wehrmeyer,
Hellmich ; König , Schnakenberg (sämtlich Tura ) ,
Bremer (BSV .) , Abendroth (BSV .) , Mester (Tura ) ,
Rottluff (BSV .) , Meyer (Tura ) , Budig (Aurich ) .
Ersatzspieler : Montag , Fahnders (beide Aurich)
und Lohbeck (Emden ) . Frauen:  Haake (Tura ) ,
Tepe , Runge (beide Osn . 97 ) , Flathmann , Steis-
kal , Hofmann (sämtlich BTG .) , Waldeck (Osn.
97 ) , Ulferts (BTG .) , Uthmann (97 ) , Niemann (97)
und Roder '(BTG .) . Ersatzspielejinnen : Kusmierz,
Breitenbach ( beide 97 ) und Kirchner (BSV .) ,

Hamburgs  Frauenmeisterschaft wurd6 ent¬
schieden , Im Rückspiel standen sich Eimsbütte-
der TV . und SC . Concor 'dia gegenüber . Con-
cordia siegte 1 :0 . Obwohl Concordia noch sechs
Spiele austragen muß , ist ihr die Meisterschaft
nicht mehr zu nehmen . Sie führt mit 23 : 1 Punk¬
ten vor SC . Alstertal (18 :8) , Eimsbüttel ( 17 :9)
und Urania ( 13 :7 ) .

Nach dem überlegenen Vorspielsieg sicherte
sich der Titelverteidiger im Gau Franken
auch im Rückspiel gegen den LSV . Roth den
Sieg . Die Flieger wurden auf eigenem Platz 6 :3
(2 : 1) geschlagen . Die Tore für den erfolgreichen
Titelverteidiger TSV . 83 Nürnberg erzielten So-
bel (4 ) und Mirsberger (2 ) . Auch in Mecklen¬
burg  fiel die Entscheidung . Die mit 16 :4 Punk¬
ten punktgleichen LSV . Rerik und des Rostocker
TSK . standen sich in Rostock im Entscheidungs¬
spiel gegenüber , das die Reriker erwartungsge¬
mäß 11 :9 (7 :5 ) gewannen . Damit ist Rerik neben
dem LSV . Hamburg der zweite Doppelgau¬
me  i s t e r . im Fußball und Handball . In Wien
konnte der Titelverteidiger SGOP . das erste
Entscheidungsspiel gewinnen . Die RSG . Wien
wurde 9 :6 (3 :3 ) besiegt . 0 :3 im Rückstand , ver¬
mochten die Eisenbahner sogar nochmals An¬
schluß zu gewinnen und sogar in Führung zu
gehen , ehe der Endspurt der SGOP . den Sieg
sicherte . Im dritten Ermittlungsspiel der Grup-
penmeister fiel die Entscheidung in Pommern
zugunsten der Elf von Jahn , Odermünde . Jahn
besiegte nach dem LSV . Tutow nun auch den
LSV . Deep , der mit Tutow unentschieden ge¬
spielt hatte , 5 :1 ( 1 : 1) , so daß die Odermünder
mit zwei Erfolgen Pommernmeister wurden . Mit
einem ll :3 - (7 :2 -) Sieg über , die bisher führende
SG . Berlin erreichte SGOP . Berlin  Punktgleich¬
heit . Während . SG . damit ihre Spiele beendet hat,
treten die Ordnungshüter am kommenden Sonn¬
tag gegen die Heeresfeuerwerker an , die diesmal
gegen HSV . 1910 allerdings nur ein 5 :5 - {4 :2 -}Un-
entschieden erreichte.

Nordwestdeutscher Hockey
In der Vahr konnte Bremens Städtemannschaft

erneut einen Sieg über Hannover erzielen . In
einem schönen Kampf hatten die Bremer mehr
vom Spiel ; dennoch ließ die ausgezeichnete Ab - ,

wehr der Gäste erst in der 28 Minute den
ersten Bremer Erfolg zu . In den letzten Minu¬
ten vor der Pause konnte Bremen zu dem ' 3 :0-
Halbzeitergebnis kommen . Bremens Läuferreihe
spielte nunmehr defensiv , so daß die Gäste
mehr aufkamen . Erst dann wurde das Spiel
wieder offen ; Bremens Fünferreihe hatte inehr
Glück und kam zum vierten Tor und damit zu
einem etwas zu hoch ausgefallenen Sieg.

In der Bremer Kampfbahn standen sich die
Frauen  mannschaften des Bremer Hockey-
Clubs und des Clubs zur Vahr zum Punktspiel
gegenüber . Die Vertreterinnen des BHC . liefer¬
ten ein überraschend gutes Spiel und zeigten
sich überlegen . Bereits zur Pause war eine 4 :0-
Führung herausgeholt , und zwei weitere Tore
nach dem Wechsel stellten den 6 :0 -Erfolg für
den BHC . sicher . Der Deutsche Frauenmeister
Harvestehuder THC.  beendete seine
Spielserie mit KSG . Alster/Hamburger SV . und
siegte 13 :0 (6 :0 ) . Die Harvestehuderinnen be¬
endeten damit ungeschlagen die Meisterschafts¬
spiele . Auf dem zweiten Platz folgt KSG . HT.
von 1860/Flottbek . In einem Männer  spiel
zwischen dem Uhlenhorster HC . und Harveste¬
huder HC . siegte Harvestehude 5 : 1 . ln Kiel
fand der Rückkampf zu dem Vergleichstreffen
zwischen Schleswig -Holstein und Hamburg statt.
Die Hamburger siegten mit der Elf des neuen
Gaumeisters LSV . Hamburg 2 :0 ( 1 :0 ) .

Die Auswahlmannschaften der Männer und
Hitler - Jugend von Düsseldorf und Duisburg tra¬
fen sich in Düsseldorf  zu den Rückspielen.
Duisburg war mit 3 :2 Toren erfolgreich . Die
HJ .-Mannschaften trennten sich 1 : 1.

Hallen-Faustbail-Turnier
In der Schule Philosophenweg wurden wieder

Hailen -Faustball - Spiele ausgetragen , die im ein¬
zelnen folgende Ergebnisse ergaben : Klasse I:
TV . Oslebshausen — Lichtluftbad 17 : 15 ; Oslebs¬
hausen — MTV . von 1875 16 : 11 ; Ordnungspolizei
gegen MTV . von 1875 18 : 13 ; Ordnungspolizei ge - '
gen Lichtluftbad 19 : M 'j MTV . — Lichtluftbad
19 :11 ; Oslebshausen — Ordnungspolizei 14 :9.
Tumiersieger dieser Klasse wurde der TV . Osr
lebshausen . In der Klasse II spielten : BTV . ge¬
gen TuS . Walle 30 : 16 ; ABTV .-Walle 24 :17 , BTV.
gegen ABTV . 36 :34 . — ■ Turniersieger BTV.

Tum-Kreisfachwarte tagten
Die Kreisfachwarte Turnen hatten sich mit den

Kreisobleuten Sommerspiele zu einer Tagung in
Bremen zusammengefunden . Die Kreisfachwarte
berichteten über die in den vergangenen Winter-
monaten geleistete Arbeit und gaben Ausblicke
für die kommende Sommerarbeit . Aus den Be¬
richten ging hervor , daß die Hallenspiele sich
steigender Beliebtheit erfreuen und auch für
andere Kreise als Anregung galten . Besondere
Aufmerksamkeit wird hierbei der guten Zusam¬
menarbeit zwischen NSRL .-Vereinen und HJ . und
BDM . beigemessen.

Boxkämpfein Wilhelmshaven
Im Wilhelmshavener Boxring gab es wieder

großartige Leistungen . Im Mittelgewicht gab es
beinahe eine große Ueberraschung , da Hoff-
mann (KM . Wesermünde ) seinen Kameraden
Preiß (KM . /Heros Bremen ) in der ersten Rupde
zweimal zu Boden brachte . Preiß holte dann
später auf und erreichte noch ein Unentschie¬
den . Hervorragend zeigte sich im Weltergewicht
der Wilhelmshavener Kriegsmarineboxer Kur-
schus gegen den Düsseldorfer Schmidt , den er
auspunktete . Auch Rücker (KM . Wesermünde)
war im Leichtgewicht gegen Zander (Magdeburg ) '
in Front . Weisheit (Magdeburg ) schlug im
Federgewicht den Wilhelmshavener März in der
2 . Runde durch Abbruch , während Gramberger
(KM . Wesermünde ) nach Punkten gegen Feige
(KM . Wilhelmshaven ) gewann . Engelhardt (KM.
Wesermünde ) verlor im Halbschwergewicht nach
Punkten gegen Klockauf (KM . Wilhelmshaven ) .
Meister Heini Heese trieb seinen Gegner Witte
(KM . Wilhelmshaven ) während drei Runden vor
sich her , bearbeitete ihn mit unerhörten Schlag¬
serien , konnte den routinierten Gegner aber
doch nicht entscheidend schlagen . Im Schwer¬
gewicht stand Seelisch (KM . Wilhelmshaven)

mit Europameister Hein ten Hoff im Rmg. See-
lisch löste auch diese Aufgabe in außerordent¬
lich zufriedenstellender Weise , denn der Europa¬
meister hatte , um sich den angriffsfreudigen Ex¬
berliner vom Leibe zu halten , unerhörte Arbeit

Hallensport in Bad Kreuznach
Den Sprinter -Dreikampf sicherte sich der Stutt¬

garter Kapellmann in 21,9 Sek ., während in der
offenen Klasse Wagner (Heidelberg ) in 22,2 Sie¬
ger wurde . Schnellste bei den Frauen war Gund-
lach in 24,0 , in der offenen Klasse die deutsche
Hürdenmeisterin Maria Domagaila (Dinslaken ) in
25,0 für 50 , 60 und 75 m . Den Hochsprung
sicherte sich die Limburgerin Staudt mit 1,50 in,
im 75 - m -Hürdenlauf war die Meisterin Doma*
galla mit 11,0 nicht au schlagen.

Stoltze-Lohfeld Turniersieger
, In Suhl wurde eine Saal -Radsportveranstaltung

aufgezogen , die durch Mitwirkung deutscher
Spitzenkräfte ein besonderes Gepräge erhielt . Im
Radball -Turnier setzten sich die deutschen Mei¬
ster Stolze -Lohfeld (Erfurt ) im Endspiel 7 :5 (3 :3)
über die Kombination Stro -hschänk - SchuIze (Ber¬
lin -Hamburg ) durch , nachdem sie vorher die Ber¬
liner Matz -Hanschmann 11 :5 (5 :2 ) geschlagen
hatten . Strohschänk -Schulze kamen über Matz-
Hanschmann ebenfalls zum Erfolg , 11 :3 (5 : 1) lau¬
tete das Ergebnis . Im Radpolo der Frauen hatten
die Reichssieger Nobis — Zeppenfeld (Oderbruch-
Aachen ) in den Stotternheimern KallenbergHer¬
mann ihre stärksten Gegnerinnen , die sie 5 :3
(4 : 1) besiegten.

Deutsche Tischtennismeisterschaften
Unter Beteiligung fast aller Spitzenkönner

wurden in " Breslau die Deutschen Tischtennis-
meisterschaiten 1944 zunächst bis zu den End¬

rundenpaarungen im jDoppel durchgeführt .^
Wunsch kam zusammen mit seinem Wiener
Landsmann Hartwig 3 : 1 über Schröder/Deutsch¬
land (Hamburg ) in das Endspiel des Männer¬
doppels , das auch die Berliner Raack/Hauser
3 :2 gegen die Hamburger Benthin - Deißler er¬
reichten . Bei den Frauen qualifizierten sich die
Berlinerinnen Richter -Janke 3 :2 über Hohbohm/
Markmann (Quedlinburg - Dagdeburg ) und die
Wienerinnen Pritzi/Neumann mit dem gleichen
Ergebnis gegen die Berlinerinnen Schulz/Putzlar
für das Endspiel . Pritzi/Wunsch erreichten 3 :2
gegen Putzlar - Raack (Berlin ) und Hohbohm/
Benthin (Quedlinburg -Hamburg ) 3 :2 über Höf¬
lich/Schröder (Hamburg ) die Vorschlußrunde des
Gemischten Doppel ^ .

Haselwanter vor Haider
Im Torlauf der norwegischen Hird -Meisierschaf-

ten , die unter deutscher Beteiligung in Lille¬
hammer ausgetragen werden , gab es eine Sen¬
sation : Der im Vorjahr bei den Deutschen Wehr-
macht - Schimeisterschaften in Norwegen , hervor¬
getretene Uffz . Haselwanter , von  dem man in
diesem Jahr noch nichts zu hören bekam , traf
auf den Deutschen Meister im Torlauf und in der
Alpinen Kombination , Engelbert Haider , und
schlug ihn auf dessen ureigenstem Gebiet , dem
Torlauf , in 1,23,8 klar . Haider benötigte 1 :26,0.
An die Fahrkunst der beiden Deutschen , die die
beiden Vorderplätze belegten , reichten die Nor¬
weger nicht heran.

Neuer Golf -Verbandsführer . Der Hamburger
Staatsrat Dr . W . A . Bucho .rd -Motz wurde vom
Stellvertreter des Reichssportführers als Nachfol¬
ger des bei einem Terrorangriff gefallenen Karl
Henkell (Wiesbaden ) * zum Verbandsführer des
Deutschen Golf -Verbandes im NSRL . berufen . Dr.
Buchard -Motz , der am 4 . Juli 1878 in Hamburg
geboren wurde , war bisher im Führerrat des
DGV . Stellvertreter Karl Henkells . In dieser Ei¬
genschaft hat er Anteil an den zahlreichen Maß¬
nahmen , die auf Hebung der Volkstümlichkeit
des Golfspieles hinzielten.

Ostern Boxen in Amsterdam . Auch der frühere
deutsche Bantamgewichtsmeister Wilke und der
Leichtgewichtler ' Bialas werden in den Ring
gehe * .
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Erfolg hinter kleinen Molo^ Sti
In dem Bremer Korhh am

ge -nde Resultate : BSV '!? " S’
BTV . 5 :3 , BSV . 1 J 6:1
BTV . 5 :2 -, MTV — Z . ' 2 6

MTV
~ BSV. 2

BTV. 4:2." TurniersiegeflsV 2' 6:Si■ 1.

Fuhbali im̂
Danzig -WestpreuBen : Pm .iw

Danzig 3 :2 , SV . 1919 Nw . t,

Thorn 4 :7 , LSV . Danzig - HU*^ . ■
Berlin - Mark Brandenburg - rcv " "*' ■

nerva 93 , 5 :2 , Herlha BSC t
3 :2 , SpVg . Potsdam — Blau w ; 4
gegen SG . Lufthansa 2 :2, Vvl/^mania 2 :3 . ackr

FYNiederschlesien (Pokalspiele,.
SV . Oels 3 :2 , VfB . Breslau - v-
mann 2 :5.

Oberschlesien (Endrunde ) ' T„s , ■
marckhiitte 99 , 4 :1. 2 -T - -

Sachsen : Dresdner SC _ Kr ..
Wacker — TuB . Leipzig
2 : 1 n . Verl . u ' -' ' “‘WifcsV

Mitte : Wacker Halle _ <,„
Oschersleben -Halberstadt — sv ■v' 15'

Dfrsai
SpVg . Erfurt — SV . Jena H

Hamburg : Hamburger SV _
I-IEBC/Sport 01 — St , Pauli Fc" or

Schleswig -Holstein : Holstein Kiel
Comet — VfB . Kiel l .B- TSC r . ,7 'J
tuna Glückstadt 6 :0. lbG -. G« * ; .

Mecklenburg : TSG . Rostock _ y.
4 :3 , Schweriner SV . _ Wismar -w!

Sildhannover -Braunscliwein : Hann. V *
Eintracht Braunschweig 1,2 , LSV yü 1 W®
gegen 97 Hannover 3 :3 , Linden "B k *® 11
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gegen 97 Hannover
Göttingen 1 :5

Niederrhein : KSG . Duisburg _ i-tr
born 2 :1 , Westenüe Hamborn - Gelhwiit
born 2 :2 , Union Krefeld _ Fortuna '
2 :R, KSG . Wuppertal - Schalke 0,7 * *

Köln -Aachen : VfL . 99/Sülz 07 _ n  ”
Köln 2 :4 , Kohlscheider BC. — Vinns, « 1

Moselland (1. Endspiel ) : Schvran-Wo V1
gegen TuS . Neuendorf 4 :1. ~ jWMersiaimu„. ‘ " rj ,

Kurhessen : SpVg . Niederzwehren - t.. uhände. Besonders senw
Fulda 2 :2 , Kurhessen/03 Kassel - Mfc • " ' ^ '- - — i reuiu »*« *— r ^ -

Westmark : 1. FC . Kaiserslautern _ ^ Vision, die im Brennpui
Saarbrücken 0 :6 ; Tura Ludwigshaffn - i - riffestehend , mehrere h]

^hen 2:2: FV. M̂ t? _ Tcf' * .. r-ur.**osiä Neunkirchen 2 :2
gmünd 5 :3.

Baden • (Endrunde ) :
ger FC . 2 :2 ; VfR . Mannhei
au 2 :2.

Württemberg : Stuttgarter Kickers -
pingen 2 :6 ; SSV . Reutlingen - VIB. .
4 : 1 ; TSG . 46 Ulm — FV . ZuffenhausenIt

■VI

jade Schützen- und Panz,
r,. fortgesetzt angreifende

__ *e, unterstützten die Abweh
Schleien 31 Sowjetpanzer.

Trägerdes Eichenlaubes
„ui Ritterkreuz des Eisen
,|o,Rudel, allein17 zur Stri

Nordbayern : WTSV . Schwemfurt - , f"st |ichdes mittlerelurnba . 5 :3 , VfL . Nurnbn . — s>v> u ' .. „ , _Nflrnbg . 5 :3 , VfL . Niirnbg . — SpVg. Fii
Südbayern : FC . Bayern München

Jäger “ 1 : 1.

Wien : Vienna — Wiener AC. 1:0; Aa
Rapid 2 :0 , Floridsdorfer AC . — FC. D«
Sportclub — Wacker 1:0.

. , i.ui zanireicue weueie
Auflösung des Kreuzworträtsels a®hi Wer und hochgehende

Waagerecht : 1. • Kuli, 3. Affe, 5. k
Ammer , 8. Nora , 10. Nike, 12. Ster. lt
16. Rispe , 17. nie , 18. Sieg, 19. Rees.

Senkrecht : 1. Kern , 2. Irma, 3, Ai:
Elbe , 6. Arber , 7. Rinde, 9. Ort, 11.Kl
Sims , 1.3. Ring , 14. Oper, 15. Null.
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Familienanzeigen
Danksagungen

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Verlobungdanken wir
herzlich. Anna Armbrust; Karl Rüge.
Osterholz-Scharmbeck; leuchtenburg

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Verlobung danken wir
herzlichst. Gertrud Meyer; Erich
Schneider . Br .-Vegesack ; Trier -Biever,
im März 1944

Für die uns zu unserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Fr. Klemmeund Frau,
Anita , geb . Diedrich . Br.-Vegesack

Für die uns zu unserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst; auch im Namen unse¬
rer Eltern. Jonny Sehnitker und Frau,
Irmgard , geb . Msschltzki . Grunau -El-
bing; Br.-Aumund, März 1944

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten’
anläßlich unserer Vermählungdanken
wir herzt. Friedrich-Wilhelm Schultze,
Obermasch.-Maat, und Frau, Inge, geh.
Bolte.

Herzl. Dank für die vielen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermählung.
Hans Wartberg und Frau , Else , geb.
Meinken . Bremen , im März 1944.

Herzl. Dank für erwiesene Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermählung.
Georg Stuhr Christiansen , Korvetten¬
kapitän, und Frau Ingeborg, geb.
Stahrenberg . Bremen , Richard -Wag-
ner-Straße 28.

Wir. danken herzlich für -die zu unse¬
rer Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten. Herbert Hänschenu. Frau,
Erna , geb . BÖhning . Bremen , Koblen¬
zer Straße 13.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir recht herzlich. Kurt Wiese, Ober¬
maat; Erika Wiese, geb. Weber. Bre¬
men. Gr. .Tohannisstr. 126.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir. herzlichst. Ohergefr. Hans Bigus
und Frau , geb . Sträter . Osterholz,
Oyter Str. 37.

Für erwiesene Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Vermählung danken wir herz¬
lich. Heinrich LUrßen und Frau, Gi¬
sela , geb . Ilsemann . Bremen -Oslebs¬
hausen, Flnkenbergstr. 29.

Herzlichen Dank. für Aufmerksamkeiten
zur Silberhochzeit. Hcinr. Vlohl und
Frau , Johanne , geb . Meyer . Bremen,
Fiegenstr. 8.

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeitenanläßlich
unserer Silber-Hochzeit danken wir
recht herzlich. Peter Schmidt u. Frau,
Anna , geb . Zahn . Br.-Blumenthai , im
März 1944

Für die uns erwiesenen Aufmerksam¬
keiten und Glückwünschezu unserer
goldenen Hochzeit danken wir recht
herzlich. Hlnrlch Dlerks und Frau.
Br.-Farge, Verbindungsweg115

Alien Verwandtenund Bekann-
ten zur Kenntnis, daß. unser

iA lieber Sohn und Bruder
Heinrich Dierking

Leutnant u. Adj.. 1. einem Gren.-Batl.
Inh. des EK. 1. u. 2 . Kl. , der Ost¬
medaille und des Verw .-Abzeichens
am 24 2. 1944 im Osten gefallen
ist. Tiefbetrau&rt vom ganzen Batl.
wurde er der fremden Erde über¬
geben. Die Nachrichtvon der Geburt
seines Töchterchens erreichte ihn
nicht mehr. In tiefer Trauer:

Familie Chr. Dierking
Bremen, Spitzenkiel 8

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber,

^91 herzensguter Bruder, Schwager
Ä  und Onkel der Obergefreite

Erich Thiel
im blühenden Alter von 25 Jahren
nach schwerer Verwundungsein jun¬
ges Leben im Osten lassen mußte.
Er wurde auf. einem Heldenfriedhof
beigesetzt. In tiefötn Schmerz im
Namen aller Angehörigen: Alfred

Thiel . und Fräu , Erna , geb . Wacker
Bremen, Neckarstr. 3

Es Hel vor dem Feind' ira
P | H Osten am 27 . 1. 1944 im•*» eben vollendeten 21. Lebens¬
jahre unser Sohn, Bruder u. Enkel,
der Ltn. u. Ord.-Oilz., Obersturmmann
im NSKK.

Herzl.' Dank Ttif elfre'ftde'S Cd- '
HH denken beim Heldentode unse-
Ä res lieben Gefallenen, des Uffz.

Bernhard Deicke. Teta Deicke; Minna
Deicke und Angehörige . Bremen , Syl-
ter Straße 5.

Jürgen Hellmerlng
Inhaber des EK. 2 . Klasse

Sein Glaube hieß Deutschland. Uns
gab das Schicksal zu tragen. Gott
helfe uns, daß es uns stark finde.

Rud. Hellmerlng und Frau , Irma,
geb . Fink ; Helmgard Heiimering,
z. Z. Arbeitsmaid; Dora Fink Wwe.

Für die vielen Beweise' herzl.
I5f ( Anteilnahmebei dem schmerz-4Ä liehen Verlust meines lieben,
unvergeßlichenMannes, des Gefreiten
Franz Gandecki, sage ich allen mei¬
nen aufrichtigsten Dank. Elfriede
Gandecki , geb . Schürmann , Kirchhof¬
straße 19.

Im blühenden Alter von 22
Pj | C Jahren ist unser lieber, hoff-
^ nungsvoller einziger Sohn,

Bruder und Schwager, mein innigst-
geliebter Verlobter und unser lieber
Schwiegersohn, der ff-Unterscharführer

Herzl. Dank für ehrendes Ge-
PjgW denken beim Heldentode un-
-Ä seres geliebten einzigen, un¬

vergeßlichen Sohnes, des Obergefr.
Richard Köster. Franz Köster und
Frau , Cläre , geb . Elschner , Kirch-
bachstraße 56.

Hans Köhler
am 29. 2. 1944 in treuer Pflicht¬
erfüllung und restloser Einsatzbereit¬
schaft im Osten gefallen. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof. In tiefem
Schmerz: Friedrich Köhler und Frau,

Lina , geb , Schöner ; Hans Ohne¬
sorge und Frau , Hanna , geb . KÖh-

Herzl. Dank für erwiesene An-
P| X teilnahme beim schweren Ver-
^ lust meines unvergeßlichen

Mannes, meiner Kinder herzensguten
Vaters, des Uffz. Johann Hellmann.
Christine Hellmann , geb . Schäfer , und
Kinder und Angehörige. Bremen, Gu¬
tenbergstraße 9.

Heinrich Kosack und Frau
Bremen, Hemmstr. 76. Von Beileids¬
besuchen bitten wir absehen zu wol¬
len. Die Gedächtnisfeier findet statt
im Anschlußan den 10-Uhr-Kirchen-
dienst am 2. April in der St. Micha-

Für die vielen Beweise herzl.
MQk  Teilnahme beim Heidentodeun-

seres lieben jüngsten Sohnes
und Bruders, des Oberfähnrichs' d. R.
Hermann Merschen, sagen wir allen
unseren herzl. Dank. Familie Franz
Merschen, Bremen, Am Gaswerk 53.

Nun ist auch unser jüngster
Hg« herzensguter, stets um uns
•Sk besorgter Junge, mein gelieb¬

ter Bruder und bester Kamerad, un¬
ser lieber Neffe und Vetter, der
Obergefreite

Hans - Georg Mengel

PSA uns beim Heldentode unseres
^ geliebten Bruders und Schwa¬

gers, des Matr.-Obergefr. Hugo Pose-
ner, Worte der Teilnahme und des
Trostes sagten. Paul Posener, im
Namen der Geschwister u. Angehöri¬
gen, Innsbrucker Str. 62.

Inh. dBt KVK. 2 . Kl. m. Schw ., des
Krlmschlldes und der Ostmedallle

im 25. Lebensjahre am 5. März im
Osten gefallen. Er folgte unserem
lieben, unvergeßlichenKarl-Heinz. Sie
waren unser ganzer Stolz. In unsag¬
barem Schmerz im Namen aller An¬
gehörigen: Theodor Mengel u. Frau,

■Jfrg . Herzl . Dank für ehrendes Ge-
KM denken beim sschweren ' Ver-
Ä  lust meines lieben, unvergeß¬

lichen Mannes, Vaters und Sohnes,
des Wachtm. Heinrich Brandt. Im Na¬
men aller Angehörigen: Lieschen
Brandt u. Kind ; Marie Brandt Wwe . ;
3oh . Buschmann.

Frleila , geborene Meyer ; Annegret
Mengel

Bremen, im Märe 1944, Feldstr. 111

JL Herzl. Dank für erwiesene
MSC Teilnahme beim schwerenVer-

lust meines lieben Mannesund

Die Beisetzung unserer Heben Ver¬
storbenen, Frau

Dorette de Harde

Amecke. Angelika Arnecke, geborene
Bruns , und Angehörige . Br.-Huchting,
Tom-Dyk-Straße 56.

Frau
Frieda Lange

Claus und Ingeborg Lange
findet am Donnerstag, 30. März,
9 Uhr, von der Kapelle des Riens-
berger Friedhofes aus statt . Zuge*

iWs  Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentode meines in-

» nigstgeliebten Mannes, des
Stabsgefr. Richard Jonas, herzlichen
Dank. Frau Selma 3onas, geb. Ha¬
mann . Bremen , 26 . - März 1944 , Oster¬
deich 190.

Friedhofstr. 19, erbeten.
Carl de Harde , Curt Lange

Für die uns erwiesene herzl. Teil¬
nahme hei dem schweren Verlust un-

Am Sonnabend, 25. März, um 22.20
Uhr entschlief nach langem, jnit Ge¬
duld ertragenem, hartem 3 Leiden
meine liebe, unermüdlich um uns
besorgte, immer arbeitende Frau, un-

sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Fritz Deutsch und Frau, Else,
geb . Bothur ; Klein -Hannelore u. alle
Angehörigen . Br.-Hemelingen , Krons¬
berg 27.

sere herzensgute Mutter
Gesine Lehmkuhl , geb . Schmidt
im 49 . lebensjahfe . In tiefer Trauer:

Wilhelm Lehmkuhl ; Johann Lehm¬
kuhl ; Ellert Lehmkuhl nebst atlen
Angehörigen

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim schweren Verlust mei¬
nes lieben Maines und meiner lie¬
ben Tochter sage ich allen meinen
innigsten Dank. Frau Elisabeth Eh¬
lers , Seefahrtshof 2.

Br.-Rjirgdamm, BurgdammerRing 35.
Die Aufbahrung erfolgte in der Ka¬
pelle des Lesumer Friedhofes. Die
Trauerfeier findet am Mittwoch, 29.
März, 15 llhr, in der Kapelle statt.
Jeweilige Kranzspenden dorthin erb.

Für die uns erwiesene innige Anteil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens
unserer geliebten Mutter Wilhelmine
Stoltze, geb. Karich, sagen wir allen
Verwandten und- Freunden unseren
herzlichsten Dank. Die Kinder.

Danksagungon

Für die vielen Beweise beim Hin-
scheiden unseres lieben Vaters Wes-

JWm  Für die vielen wohltuenden
Pjgl ! Beweise herzl . Teilnahme beimHeldentod unseres ' innigstge-

seren herzlichen Dank aus. Im Na¬
men aller Angehörigen: Familie Poll¬
mann. Bremen, im März 1944.

liebten, unvergeßlichen Sohnes und
liehen Bruders, Uffz. Helmut Koch,
sagen wir allen, die unser in den
schweren Stunden unseres Leides ge¬
dacht haben, unseren innigsten Dank.
Adolf Koch und Frau , Auguste , geh.
Holtger , nebst Kindern . Br.-Aumund,
den 25. März 1944. *

■Für die in so überaus reichem Maße
erwiesene Anteilnahme beim Heim¬
gange meines geliebten, unvergeß¬
lichen Mannes, unseres guten Vaters

I und Großvaters Georg Eberhardt sage
ich allen meinen innigsten Dank.
Irla Eberhardt , geb . Müller , im Na-

| men aller Angehörigen.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust un¬
serer Heben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen unseren herzl. Dank.
Heinrich Danklef und Kinder.

Theater

Amtliche Bekanntmachungen
Auswärtige Behörden

Gemeinde Ritterhude
Ausgabe der Lebensmittelkarten!

Ausschneiden ! Anl 'bewahven ! Die
Ausgabe der Lebensmittel karten
für die Zeit vom 3 . April bis
30 . April 1044 erfolgt .am Diens¬
tag , 28 . März , im Ernülmmgs-
amt - u n d in der Kanzlei des
Rathauses , und zwar straßenweise
wie folgt:

Bezirk I : 14 .30 — 15 .00 Kiepelberg-
fltrnße ; 15 — 15 .30 Beekstraße , Yie
lenbruchsweg und Im Orth ; 15 . 30
bis 16 .00 Luisenstr . , Auf dem
Berge , Am kl . Üeeren , Hägens
falirerweg.

Bezirk TT: Adolf -Hitler - Straße.
14 .30 — 15 .00 Nr . 5U bis 110 : 15
15 .30 Nr . 122 bis 310 ; 15 .30 — Hi
Nr . 322 bis 573.

Bezirk III : 14 .30 — 15 .00 ' Fer-
gersbergsfraße : 15 — 15 .30 Neu¬
stadtsweg ; 15 . — 16  Auf den Ra¬
then : 36 - ^ 16 .30 Am Steiuacker.
Darnmstraße.

Bezirk IV : 14 .30 — 15 Bahnhof-
slraße , Hinter d . Höfen , Wind-
miihlenstvaße : 15 — 15 .30 Horst
Wessel - Ktr . 31 — 82 ; 15 .30 — 16 .00
Nr . 83 bis 505.

Bezirk V : 14 .30 — 15 Hint . Kie-
pelberg ; 15 — 15 .30 Hinterm Eick¬
hof ; 15 .30 — 36 A . d . TJnterrr \ ühle.
Am Brink . Struckbergstraße *.

Bezirk VT : Bremer Landstraße.
16 — 16 .30 Nr . 207 bis 376 ; 16 .30—
17 .00 Nr . 400 bis 481 ; 17 — 17 .30
Nr . 482 bis 539 ; 17 .30 — 18 Nr . 540
bis 594.

Bezirk VIT : 16 — 16 .30 Am Reu-
terplatz . Siedlerstraße ; 16 .30 — 17
Alter Postweg Nr . 212 — 397 ; 17
bis 17 .30 Nr . 424 — 558.

Bezirk VITT :, 16 — 16 .30 Grüne
Stra ße , Riehtweg . Schma 1enweg:
36 .30 — 17 Schulstraße ; 17 — 17 .30
Hiiderbeck , Am Meermoor , Vor

' Osterhagen.
Bezirk IX : 16 .30 — 17 .00 Neuer

Bunkenlmrgsweg ; 17 — 17 .30 A . d.
Obermiihle ; Vor Vierhansen ; 17 .30
bis 38 .00 Am Kamp , Hinter der
Eisenbahn.

Bezirk X : 16 .00 — 16 .30 Stader
Landstraße ; 16 .30 — 17 Lesumstote-
ler Straße ; 17 — 17 .30 Neue Land¬
straße ; 17 .30 — 18 Hinterm Sand-
bevg , Am Sandberg.

Die Karten werden zweckmäßig
nur vom Haushaltungsvorst and
oder seiner Ehefrau , jedenfalls
aber von einem erwachsenen Fa-
milienmtiglied in Empfang gc
nommen.

Künftig werden mir noch die
Ausgabetage , nicht aber die für
die einzelnen Straßen festgeleg¬
ten Ansgabezeiten bekanntge-
maeht . Letztere bleiben bis aof
weiteres unverändert . Im emp¬
fehle daher , die heutige . Anzeige
anszusehneiden und aufzubewalv
rcn . Ritterhude , 25 . 3 . 1944 . Der
Bürgermeister.

G erich tliche»
ln das Güterrechtsregister ist am

25 . März 1944 eingetragen wor¬
den : Die Eheleute Bauer Arnold
Heinrich Conrad Liilmann und
Lucy Marie , geh . Braesecke , ver¬
witwete Becker , Bremen , Kur¬
fürsten - Allee 05 , haben Güter¬
trennung vereinbart . Amtsgericht
Bremen.

, Bekanntmachungen /
der Hi 11  e r - J ügend

Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute , Montag , 18 .15 — 20 .30 Uhr:

Geschl . KdF .- Vorstell . : „Helene
wenig fromm “ . •

Dienstag , 17 .30 — 20 .15 Uhr : Geaehl.
KdF .- Vorstell . , Dienstng -Platzm . :
„Helene wenig fromm " .

Mittwoch , 17 .30 — 2̂0 .15 Uhr : Mitt-
wocli - Platzm . Gr . B : „Der flie¬
gende Holländer " . r

Schauspielhaus
Heute ; Montag , 18 — 20 .30 Uhr : Ge-

schloss . KdF .- Vorst . : „Was ihr
wollt " .

Dienstag , 37 .30 — 20 Uhr O 16 . Son
der -Dumsing : „Heimat " .

Mittwoch , 18 — 20 .30 Uhr o 16 . Son
der -Mittwoch : „Heimat " .

Konzerte
Die Witthelt zu Bremen , Heute.

27 . März : Naturwissenschaftlich.
Verein : Dozent 1H *. Asmus , Mar¬
burg . „Die Bunsen - Kirchhoffsche
Zentralanalyse und ihre heutige
Anwendung " . 17 .30 Uhr . kleiner
Glockensaal . Nur für Mitglieder.

Vorträge
Volksbildungsstätten der Hanse¬

stadt Bremen . Heute , 27 . März:
Dr . Curd Ziiumerniann , Bremen
„Wagners Ring der Nibelungen
(mit Erläuterungen am Flügel ) .
18 Uhr ; GesellschaftssaaT - Glocke.
Karlen , an der Abendkasse.

Film - Theater
Admiral - Palast , Hemmstr . Heute

5 .30 Uhr : „Gekrönte Liebe " . Ju¬
gendliche ab 14 J . zugelassen.

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein-
weg 105 . Heule zuletzt ! TagFeh
1 .15 , 3 .30 , 5 .45 Uhr . Ein fröh¬
licher Wien - Film : „Frauen sind
keine Engel " , mit Marte Harell,
Hedwig BJeibtreu , Axel v  Am¬
besser , Richard Romanowsky.
Jugendl . ab _ 14 Jahren zugelass,

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Tii irl ich 18J5 Fhr : „Ich werde
Dich auf Händen tragen " , mit
Heli Fi 'nkenzclier , Haus Nielsen.

IrfftHT

Jugendverbot .'

Stellenangebote

Fischverteilung
F . L . Bodes , Ostertor . Frischfisch

1— 500.
Castens . Frischfisch 1101 — 1250.
Diinnrmann . Frischf . 3451 — 3700
„Hansa “ . Ah 16 l ! hr Räucherfisch

1101 — 1200 .
Holst . Frischfisch 151 — 500
Karstadt . Ab 8 .15 Uhr Frischfisch

1401 — 1800 , Räuchert . 201 — 300.
Klevenhnsen . Fvisclrt 5751 6200.
Meyar . Frischfisch 1301 — 1900.
Michaelis & Co . Marinaden 2301

bis 3000 , 7301 bis Schluß.
Münch . Frischrisch 1141 — 1350.
Nordsee . . Frischfisch : Huifilterslr.

136,1 — 2720 : Neustadt 606 — 990:
Snsestr . 851 — 1230 ; Steintor 401
bis 1100.

Rupprecht . Frischfisch 601 — 900.
Theißen , Osterfeuerbergs ! r . Frisch-

fisch 1821 — 2050 uu .l Ranchrisch
501 — 820.

Winkelmann , Landwehrstr . 10 Uhr
Frischfisch 401 — 600.

Winkelmann , Miiurhenrr Straße.
Frischfisch 1201 — 1350.

Zu vermieten
FernumzUge . Lonis  Neukirch.

Bahnhofstraße 31 . Ruf 2 12 34/37.

Kaufgesuche
BÜC !?« |-. ffanze Bibliotheken , auch

Bücher ans Leihbüchereien , zu
kaufen ces . Frese , Nordstr . 291.

Nachr .- Gef . 3/75 . 27 . 3 . , 19 .15 Uhr
FnhrerhespreohunK . 20 .00 : Appel ]'
Schar 1 . Panzenbertr 8h . 28 . 3
19 .15 Schule Lange Reihe ( techn.
Unterricht ) .

_GeschilftHche Empfehlungen
Heizungsbesitzsr ! Eine Generalrei

Tilgung Ihrer Heizung bringt
mehr iNärrne und Kohleerspar-
uis . Weudett Sie « Ich an Hei-
zungs - Reinigung E . Lotze , Jenaer
Straße IG , Ruf 8 45 85.

An all « Heizungsbeiitzer ! Weniger
Knhienverbraueh — mehr Wärme
u . Erhaltung Ihres Kessels durch
eine Spezial - Reinigung , Ent-
krustung , Entrostung , Oelkonser-
vierung usw . Franz R . Hesse K .-
O - Bremen , Heizungs -Speziafrei-
nigung . NmoUigtr . 5 , R . 8 38 25.

8  v Bf*J? * Sohn , Ostertorsteinweg
J - r . 5 / a . MobeWransporte . Fern-

Gegründet ' 18g2KlaTie ^an 8P orle.

Gewerbe - und Handelsoberlehrer-
(innen ) werden am Staatlichen
Bern fspii dagogischen Institut,
Hamburg 13 , Grindelliof 30 , aus-
gebildet . Vorbedingung : gute
Praxis und Allgemeinbildung.
Auskunft über näh (»re . Einzelhei¬
ten erteilt das Institut.

Männl , od , weibl . Kraft , gewissen
hart und ordentlich , für tägliche
größere Briefablage und für ein¬
fache Karteiarbeiten ges . . ganz¬
tägig , notfalls jedoch halbtags-
weise . Emil Finke , Mineralöle.
Klosterstr . 2/5 (Ecke Tiefer , beim
Standesamt ) , Fernruf 2 79 47.

Männlich
Bedeutendes Industriewerk Bre¬

mens sucht für große mechani
acbe Werkstätten mit spanabhe
bender Bearbeitung Obermeister.
Ueberdurehschnittliches Können
Voraussetzung . Eintritt muß
mögl sof . erfolgen können . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , mögl . m . Lichtbild , eio-
zureichen unter B . R . 56/G 57 an
Ala Anzeigen - Gesellschaft m . b.
H . . Bremen.

Kraftfahrer und Lagerarbeiter für
soTort gesucht , ganztägig , not¬
falls auch halbtagsweise . Emil
Finke , Mineralöle . Klosterstr . '2 '5
(Ecke  Tiefer , beim Standesamt)
Fernruf 2 79 47.

Laufburschen nach der Schulzeit.
Adoir Radzulm & Co ., Ansgari-
kirchliof 9.

Weiblich
Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬

lands , in d . Nähe Braunschweigs,
sucht zum sofortigen oder spä¬
teren Dienstantritt mehrere Ste¬
notypistinnen Erforderlich sind
gute Kenntnisse in Stenografie
uud Schreibmaschine , eine un¬
tadelige Dienstauffassung u . ei,ne
wendige Arbeitsmethode . Gebalts-
regelung erfolgt nach innerbe¬
trieblicher Regelung . Angeb . mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Lichtbild , Gehaltsbescheinigung
der Verdienststelle , Gehallsfor¬
derung und Angabe des früh¬
sten Dienstantrittstermins sind
unter Angabe der Kenu -Nr . ^B 448
(unbedingt anzugeben ) zu ricbteD
an A 58 265.

industriewerk in den Donau -Alpen
gauen sucht zum ' sofortigen od.
späteren , Dienstantritt perfekt'
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebot ' '
mit Lebenslauf Zeugnisabschrif¬
ten , jetzigem Gehalt , Gehalts
forderung sowie Angabe des frii
liesleu Dienstantrittstermins sind
zu richten unter Kenn -Nr . KI
111/400 ( unbedingt anzugeben ) an
Annoncen -Expedition Knppauf Ä.
Langbein . Beriin - Scböueb ., Gust .-
Miiller - Platz 5-

Buchhalterin , möglichst m.  Schreib¬
maschinen kennt nissen . fiir selb
ständige Erledigung d . Faßbuch¬
haltung und damit zusammenhän¬
gender Korrespondenz und son¬
stige geeignete Arbeiten gesucht-
Umi ! Finke , Mineralöle , Kloster¬
straße 2/5 ( Ecke Tiefer , beim
Standesamt ) . Fernruf 2 79 47.

Frau für 3 bis 4 Stunden zmn Kon
torreinigpri ge «. Bremer Zeituup
Am Geeren 6 -8.

cÄ 4 rm

Der Kompf
verlangt die schu*-1*
Gesundung jedesKronb
Ärztliche Verordn*
müssen desholb ot^
Ernstfall des luflb *?1
eingehalten

Verbrenne NfteflK
Nimm 's mHder Bad

Du triffst lugletdi*
der Didi beraufat- *

Dal
„Zeitgemi
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